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Portugal5 Annäherung an Cnglanck
König Karl von Portugal begiebt sich zu längerem Be¬

such nach England; sein Aufenthalt am englischen Königshofe
ioird die Dauer von 40 Tagen überschreiten, sodaß der Köni¬
gin Amalie, seiner Gemahlin, die Regentschaft für die Zeit der
Abwesenheit des Königs übertragen werden wird. Der Be¬
such des Königs erweckt nicht nur die mannigfachen Gerüchte
bezüglich kolonialer Vereinbarungen in Südafrika, die mit
deni Beginn des Burenkrieges entstanden sind und seitdem
nicht mehr völlig verstummten, zu neuem Leben, sondern be¬
stätigt geradezu, daß zwischen London und Lissabon wich¬
tige Verhandlungen bestehen, die während des Besuchs König
Karls beim König Eduard VII . zum Abschluß gelangen
dürften.

England schickt sich also wieder einmal an, den Portugie¬
sen seine guten Dienste zu erweisen, so entschieden man von
amtlicher Londoner Stelle aus auch der Behauptung wider¬
streitet, daß England Portugiesisch-Ostafrika, oder doch Thei-
le desselben in seinen Besitz zu bringen trachte. In Lissabon
kennt man den englischen Kolonialhunger; ist doch der eng¬
lische Appetit den portugiesischen Kolonien gegenüber jetzt
keineswegs zum ersten Male zum Ausbruch gekommen. Eng¬
land hat vielmehr schon seit Jahrhunderten in den ausge¬
dehnten portugiesischen Kolonien bcgehrenswerthe Objekte
seiner eigenen kolonialen Ausdehnung erblickt und
der Lissaboner Regierung wegen Abtretung des einen
oder des anderen Gebietes hart zugesetzt. England
hat es dabei immer verstanden, sich den Portugiesen als
Freund und Retter zu empfehlen, um sich hinterher für seine
Verdienste besonders gut bezahlt zu machen. So war es
schon zu Anfang des vorigen Jahrhunderts «ls -es den Gene¬
ral Wellington den Portugiesen gegen die Unterdrückung sei¬
tens des ersten Napoleon zu Hilfe schickte. Seine guten
Dienste damals hat sich England mehr als reichlich bezahlen
lassen, und so ist es geblieben bis auf den heutigen Tag.

Portugal ist nur ein kleiner Staat im europäischen
Staatenbunde, um dessen Freundschaft sich England herzlich
weniĝ bemühen würde, wenn nicht eben die portugiesischen
Kolonien in Asien und namentlich in Afrika auf das britische
Weltreich ihren Zauber ausübten. Portugal weiß auch, daß
es bei allen seinen Abmachungen mit England den Kürzeren,
zieht, trotzdem glaubt es der englischen Freundschaft, d. h. des
englischen Geldbeutels, nicht entbehren zu können.

Seit Portugal im Jahre 1893 die Zinsen für die aus¬
wärtige Schuld willkürlich um zwei Drittel kürzte und damit
einen förmlichen Staatsbankerott vollzog, zogen sich die euro¬
päischen Großmächte mehr und mehr von ihm zurück. Eng¬
land aber nahm keinen Anstoß an dem Bankerott, ja ihm war
diê trübe Finanzlage Portugals durchaus willkommen.
Sein Plan war schnell fertig. Dem kolonienreichen Portugal
ließ sich bequem eine überseeische Besitzung nach der anderen
abknöpfen. Seitdem Portugals Geldnoth durch den Staats¬
bankerott offiziell und öffentlich zugestanden war, stiegen die
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Aktien der englischen Unternehmungslust. Hier waren glän¬
zende Geschäfte zu machen und England war entschlossen, die
brillante Gelegenheit auszunutzen.

König Karl, der demnächst zu längerem Aufenthalt nach
London kommt, kann ein Lied von den Schwierigkeiten
singen, die ihm England während seiner zwölfjährigen Re¬
gierungszeit in kolonialen Fragen bereitete. Aber„der Bien
muß", und daher Portugals Haltung England gegenüber,
die während des südafrikanischen Krieges oft genug von Wür¬
de und Selbstbewußtsein auch keinen Schimmer an sich trug.

Und jetzt begiebt sich König Karl nach London, obwohl
ganz zweifellos ein englisches Interesse engagirt ist. Was
nützen den Engländern die Goldfelder von Johannesburg, so
lange ihnen die bequeme Verbirrdung mit der.See fehlt! Eng¬
land hätte ganz getrost, als es den Burenkrieg provozirte, auch
gleich den Krieg an Portugal erklären können, denn es lag
aus der Hand, daß ihm das Hinterland Transvaal erst dann
werthvoll würde, wenn es das vorgelagerte Küstengebiet
gleichfalls in seinen Besitz gebracht hätte. Nach dem ganzen
Mozambique fragt England wenig, für den Augenblick jeden¬
falls nicht viel. Um so mehr liegt ihm aber natürlich an der
möglichst baldigen Erwerbung des südlichen Theiles von Por-
tUgiesisch-Ostafrika. Das Land südlich von Sambesi, ja, es
genügt ihm zunächst der schmale Zipfel, der Johannesburg
von der Delagoabai trennt. Aber das Gebiet braucht Eng¬
land, und es wird es in gar nicht ferner Zukunft sein Eigen
nennen: darüber sind wir uns keinen Augenblick im Unklaren/
Ist aber die Delagoabai erst einmal in englischen Händen,
dann wird der Aufsaugungsprozeß unaufhaltsam sortschrei-
ten. Für die unentbehrliche und kostbare Bai wird England
sogar Opfer zu bringen bereit sein, wenn Portugal nicht
locker läßt ; das übrige Gebiet wird es.dafür später-aber unter
allen Umständen gegen ein Butterbrot in die Tasche stecken..
Portugal wird daher sehr auf der Hut sein müssen.

Alan hat auch bereits die Vermuthung ausgesprochen,
daß das in Europa isolirte England mit dem gleichfalls allein
stehenden Portugal einen Bündnißvertrag abzuschließen be¬
absichtigt. Obgleich Portugals Streitmacht zu Wasser und
zu Lande nur eine geringe ist, so können wir uns doch sehr
wohl denken, daß Herrn Chamberlain an einem solchen Bünd-
niß recht viel gelegen wäre. Portugal aber, das Händel mit
auswärtigen Mächten nicht zu befürchten hat, würde durch
ein Bündnis; mit England in tausendfache Verwickelungen
und Konflikte gedrängt werden, denn England tqürde ihm die
Ehre, Bundesgenosse des weltbeherrschenden Albion zu sein,
doch nur gegen anständige Bezahlung erweisen. Die portu¬
giesische Regierung müßte daher geradezu mit Blindheit ge-
schlagen sein, wenn sie zu England in allzu freundliche Be¬
ziehungen träte.

Aber der 40tägige Besuch König Karls in London läßt
keinen Zweifel, daß die Mißlichkeit der portugiesische;, Fi¬
nanzen entscheidenden Einfluß auf die Maßnahmen der por¬
tugiesischen Politik gewonnen hat. Die Abtretung einiger
England vortheilhafter Gebietstheile Mozambiques scheint«MM»

uns außer Frage zu stehen; wie weit sich Portugal sonst noch
von England ins Schlepptau nehmen lassen wird, bleibt ab-
zuwarten, jedenfalls je weniger desto besser für Portugal.

Politifche Cagesüberficftf.
* Wiesbaden . 9 . Oktober 1902.

Der Kalfer und die Burengenerale.
Die „Norddeutsche Mg . Ztg." schreibt an der Spitze ihrer

gestrigen Nummer in offiziösem Sperrdruck: In einer Reihe
von Blättern wurde gestern angedeutet, daß die Audienz der
Burengenerale bei dem Kaiser nunmehr endgültig feststehe.
Demgegenüber sind wir in der Lage, Folgendes mitzutheilen:
Nachdem es zur Kenntuiß des Kaisers gelangt war, daß die
Führer der ehemaligen Buren-Armee Bolha, Dewet und De-
larey nach Berlin kommen würden, erging am 18. Septem¬
ber der allerhöchste Befehl, die Generale dahin zu verstän¬
digen, der Kaiser sei bereit, sie zu empfangen, vorausgesetzt,
daß sie sich in Deutschland von jeder anti-englischen Agitation
fern halten und bei dem Kaiser durch Vermittelung des eng¬
lischen Botschafters sich anmelden lassen würden. Hierauf er¬
klärte General Dewet für sich und seine Kameraden, daß sie
mit den Bedingungen, unter denen ein Empfang bei dem
deutschen Kaiser stattfinden könnte, einverstanden wären. —
Nach einer am 6. Oktober aus dem Haag abgegangenen amt¬
lichen Meldung sind die Generale doch inzwischen anderen
Sinnes geworden. Sie erheben jetzt Bedenken dagegen, eine
Audienz nachzusuchen, und erwarten vielmehr eine Berufung
durch den Kaiser. Demnach ist die Angelegenheit in nega¬
tivem Sinne entschieden und erledigt.

Dieser Ausgang der Angelegenheit wird in ganz Deutsch¬
land tiefes Bedauern errege». Die Gründe der Burengene-
rale wird man. gleichwohl ehren müssen. Sie sind vor we¬
nigen Wochen mit ihrem gerechten Anliegen vom englischen
Kolonialminister Chamberlain so scharf und schnöde-zurück¬
gewiesen worden, daß man es ihnen nicht verdenken kann,
wenn sie sich der Gefahr einer abermaligen Abweisung nicht
aussetzen wollen.

Die Burest-Generale werden nach ihrer am 16. ds. Nach¬
mittags 5 Uhr 23 Min. in Berlin stattfindenden Ankunft so¬
fort nach ihren, Absteigequartier in der Albrechtstraße sich be¬
geben, wo der Empfangs-Ausschuß zur feierlichen Begrüßung
sie erwartet. Die Versammlung in der Philharnwnie erfährt
keine Aenderung. Dagegen wird das Fest des Buren-Hilfs-
bundes bereits am Abend des Ankunftstages stattfinden. Das
Frühstück des Alldeutschen Verbandes ist auf Samstag Vor-
mittag im Kaiserhofe festgesetzt. Freitag Nachmittag geben-
ken die Generale einer Einladung des Frauen-Hilfskomit6s
zum Kaffee zu folgen. Am Schluß der großen Versamm¬
lung in der Philharmonie werden den Generalen durch junge
Mädchen Lorbeerkränze überreicht werden. Da die Eintritts¬
karten zu dieser Versammlung bereits vergriffen sind, ist es
möglich, daß eine zweite Versammlung stattfinden wird.

Kleines Feuilleton.
Gourinette heißt das neueste Armband. Wie bekannt, war,

von Ringen abgesehen, durch einigeJ -ahre der Handschmuck ver¬
pönt. lstuu erscheint er wieder in der Gestalt von reichgegliederten
Ketten, deren moderne Bezeichnung„Gourmette" lautet. Zum
Unterschied von früher wird das Kettenarmbandnur sehr schmal
getragen, dafür kann man aber an einem Arme mehrere dersel¬
ben nebeneinander überstreifen. Sehr nrodern sind auch gewöhn¬
liche Hals- und Uhrietten, die nur einfach mehrmals um den Arm
geschlungen werden.

Ein gleicher Tausch. Es herrschte eine kleine Verstimmung im
Klub. Herr Bernstein, der Millionär, hatte einen Künstler ge-
ärgert, und Beide waren nun gereizt. Der Millionär hatte versucht
großartig und gönnerhaft zu sein, und der Künstler hatte sich da¬
gegen verwahrt. „J -ch brauche Ihre Protektion nicht", sagte der
Maler, der auf der letzten Kunstausstellung die goldene Medaille
erhielt. „Warum nicht?" fragte der Millionär. Sie sind doch ein
Künstler, und ein Künstler bedarf der Protektion." „Ein Maler
Mt wohl wenig Werth in Ihren Angen?" Es gehört Verstand da-

ein Künstler zu sein," erwiderte der Maler. „Natürlich, natnr-
"ch," entgegnete der Millionär in überlegener Weise. „Ich gebe
in, es gehört Verstand dazu—und Sie müssen ihn verkaufen, um
iu leben." „Aha! Aber Ihr Gott ist das Geld. Sie haben keinen
änderen", sagte der Künstler. „Der J -hrige ist ja auch das Geld",
blgte der Millionär. „Sie verkaufen Ihren Verstand, wenn Sie
T; tn  Geld für Ihre Bilder nehmen." „Run," versetzte der Maler,
»wienn ich Ihnen Verstand für Geld gebe, so ist es eben ein gleich-

erthigxr Tausch; denn Jeder erhält dabei das, was er am meistenbraucht."
t KniserliihcSKaverei." Unter diesem Titel erzählt das Pari-
v m̂o?vnal" folgende merkwürdige Geschichte: Die Maßnahmen

r Polizei zur Sicherheit des Zaren sind außergewöhnlich streng,
BnV£,‘e*>cr  eit, Vorfall beweist, der sich vor Kurzem zugctragen
SrfV'c11 öarkoje-Sselo pflegte der Kaiser Nachmittags sich vom

>̂loß nach einem Pavillon im Park zu begeben, wo er mit der

Kaiserin den Thee einnahin. Als er eines Tages an den Blumen-
Parterres vorbeikam, wollte er einige Rosen für die Zarin pflü-
ckcn. Er bemerkte einen alten Gärtner, rief ihn an, und dieser
eilte herbei. Aber als er auf einige Meter herangekommen war,
traf ihn eine aus einen, dicken Gesträuch hervorlommende Kugel
am Kopf und schmetterte ihn zu Boden. Von allen Seiten kamen
Polizeibeamte herbei und ihr Chef eilte auf den Kaiser zu und er-
klärte ihm, daß er eine strenge Vorschrift habe, nach der jeder Un-
bekannte, der sich auf zehn Meter näherte, geschossen werden sollte.
Der Zar ging nervös und betrübt langsam ins Schloß zurück und
verfluchte seine kaiserliche Sklaverei.

Eine Hekatombe illnstrirtcr Postkarten veranstaltet die Pari-
serPostvcrw-altrmg allmonatlich, und nicht weniger als 12,000 ver-
fallen regelmäßig dem Feuertode. Die Postverwaltung, die sich die
größte Mühe gibt, die Verbreitung der illustrirten Postkarten zu
fördern, und die einer neuesten Verfügung zufolge auch die Beför¬
derung unter Schleifen mit 1 Centime-Porto gestattet, besitzt ge¬
genwärtig einen Vorrath von 26,300 illustrirten Postkarten,
die weder an die Adressaten bestellt, noch an die Absender zurück¬
geschickt werden können. 15,500 derselben kommen aus dem Aus-
lande. 54 pCt. der dem„rebut" verfallenen Karten sind an unbe¬
kannte oder unauffindbare Personen gerichtet, 30 pCt. sind von
den Entpfüngern wegen kV darauf lastenden Strafportos abge¬
lehnt worden, bei 8 pCt. n die Adresse unvollständig und bei
8 pCt. fehlt die Wersse überhaupt. Die 12,000 Postkarten, die all-
monatlich verbrannt werden, würden so manche Sammler be¬
glücken.

Neue Erfindung. Admiral Makarow hat einen Apparat er-
sunden, der das Herannahen unterseeischer Boote erkennen läßt. Er
heißt„Radioson" und ist bereits in Kronstadt mit Erfolg geprüft
worden. Mit Hilfe des an das militärische Telephon angeschlosse-
ncn Instrumentes konnte die Fahrt von Torpedobooten von Whit-
head nach Kronstadt in den Bureaus des Marineministeriums in
Petersburg gehört werden. Der Apparat gibt die Richtung und
Schnelligkeit der Boote genau an und meldet das feindliche Unter¬
seeboot sowohl während der Nacht, bei Sturm, Nebel, wie am

Page und bei ruhiger See. Man darf gespannt darauf sein, Wei¬
teres über das „Radioson" zu hören.

Prähistorische Städte in Amerika. In der Sierra Ancha Moun¬
tains der Provinz Gila, im mittleren Theile von Arizona, finden
sich, wie die Newyorker Tribüne berichtet, zahlreiche Spuren von
Rassen, die weit älter sind als irgend einer der jetzt im Südwesten
bekannten Stämme. Weit hinauf auf den Seiten von etwa 20
Felsschluchten liegen die Ruinen wirklicher Städte, die in Kalk¬
steinklüften und flach,m Höhlen gebaut sind und in denen man sich
gegen Räuber vertheidigen konnte. Oberhalb der Klippenwoh-
nungen auf den mit Fichten bedeckten Bergen hat man eine An¬
zahl wahrscheinlich natürlicher Höhlen entdeckt, die durch Men-
schenhände einer jetzt ausgestorbenen Rasse noch erweitert und aus-
gehöhlt worden sind. Eine dieserL-förmigen Höhlen scheint ein
Opfertempel gewesen zu sein, denn die Wände sind verbrannt, und
an einigen Stellen ist der Felsen durch die vor Langem entfachten
heftigen Flammen fast geschmolzen. Unter dem mit Sand bedeck¬
ten Boden, fand man viele kleine Urnen mit verkohlten Knochen
menschlicher.Wesen, die vielleicht einer molochartigen dämonischen
Gottheit geopfert worden waren. . , '

Wie man lange leben kaun. Eine Anzahl amerikanischer Aerzte
hat vor Kurzem nach der „T. R." einen Kodex der Langlebigkeit
heransgegeben, dem wir folgende Verhaltungsmaßregeln für Leute
welche lange leben wollen, entnehmen: „Man lasse niemals ein
Stück Fleisch in seinen Magen wandern, ohne vorher mindestens
25 Mal hineingebissen zu haben. Man esse soviel wie möglich Korn
und Hafer, besonders aber .Haferbrei. Man mäßige seinen Cha¬
rakter, welcher Art er auch sein mag, gut oder böse. Man höre
so viel wie möglich Musik, aber nicht von Wagner, denn Wagner
treibt znm Selbstmord." Das ist der Hauptpunkt, worauf Alles
ankommt. Die amerikanischen Herren sagen leider nicht, welche
Musik den wirksamsten Einfluß auf die Lebensdauer ausübt. Viel¬
leicht die „Washington-Post" von Sousa? Oder thut es der
„Schunkelwalzer?" Der entspricht der amerikanischen Bildung doch
wohl am besten. /
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^skursngenerale.
Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 9. Oktober. Die heutigen Morgenblätter be¬

sprechen lebhaft das Nicht-Zustandekommen der Audienz der
Buren -Generale beim Kaiser . Die Thatsache wird bedauert,
zugleich aber von den meisten Blättern darauf hingewiesen,
daß die Ursache hierfür allein auf Seiten der Generale liege.
Verschiedentlich wird vermuthet , daß die Sinnes -Aenderung
der Generale auf den Einfluß des Dr . Leyds zurückzuführen
ist . Das „Berl . Tagebl ." will wissen, Dr . Leyds habe seinem
Rath an die Generale , die Vermittelung Englands in Sachen
der Audienz nicht nachzusuchen , mit der Bemerkung begleitet,
es stehe den Buren -Generalen nicht an , um eine Audienz zu
bitten , die dem Präsidenten der Transvaalrepublik seinerzeit
in der schroffsten Weise verweigert worden sei. Einzelne
Blätter vermuthen , daß die Bedingungen , unter denen die
Audienz gewährt werden sollte , für die Buren -Generale un¬
annehmbar waren und glauben deshalb mit einem ab¬
schließenden Urtheil noch zurückhalten zu müssen . Das „Berl.
Tagebl ." macht besonders darauf aufmerksam , daß die ge¬
plante Audienz nicht vom Kaiser ausgegangen ist, sondern
daß dieser erst, als von dem Wunsch der Buren -Generale , von
ihm empfangen zu werden , in verschiedenen Blättern die Rede
war , Ordre gegeben hat , die Buren -Generale zu verständigen,
wie sie sich verhalten müßten , wenn sie auf Erfüllung ihres
Wunsches rechnen wollten. »

;■Die Burengenerale empfingen in Brüssel am Dienstag
.Abend eine Abordnung der belgischen Presse und unterhielten
sich längere Zeit mit den Mitgliedern derselben . Die Gaben
für das Buren -Hilfskomitä laufen reichlich ein . Das Comitä
hielt vorgestern Abend unter Anwesenheit der Generale eine
Sitzung ab , um über Mittel und Wege zur Sammlung von
Hilfsgeldern zu berathen . Wahrscheinlich wird Seitens des
Comitc-s bei den zuständigen Behörden die Erlaubniß nachge-
fucht werden - im Lande eine öffentliche Collekte abhalten pU
dürfen . Gestern wurde den Generalen in Genf ein enthusia¬
stischer Empfang zu Theil . Am Montag werden die Generale
sich nach Paris begeben und dort wichtige Besuche machen,
welche, wie es heißt , in politischen Kreisen Aufsehen erregen
werden . Nach Beendigung der Reise in Deutschland kehren
zwei der Generale nach Frankreich zurück, um dort eine Reihe
von Vorträgen zu halten . Am 26 . treffen dieselben in Nan¬
tes ein , um der Einweihung des Denkmals für den Buren¬
kämpfer Oberst Villebois beizuwohnen . Die Buren -Generale
beabsichtigen .alsdann , nach den Vereinigten Staaten zu rei¬
fen, wo sie den Abschluß der in der Schwebe befindlichen Ver¬
handlungen herbeiführen wollen

General Louis Botha  ist bereits , wie uns ein Tele-
gramm meldet , mit 2 Sekretären in Berlin eingetroffen und
im Hotel de Russie ab gestiegen.

Zn der Frage der Fleifchuerfheuerung
hatte nach einem Telegramm aus Halle a. d. S . der dortige
Oberbürgermeister Staude und Stadtverordneter Commer-
zienrath Stockner mit dem Landwirthschaftsminister von
Podbielsky eine längere Besprechung . Der Minister sagte
wohlwollende Prüfung der Petitton zu und sprach die beste
Zuversicht auf baldiges Sinken der Fleischpreise aus . Im
Uebrigen verwies er auf die im Gange befindliche Enquete,
deren Resultat entscheidend sein sollte für die Entschließung
der Regierung.

Hus dem Radau-Parlament.
In Ungarn geht der Skandal schon los ! Aus Budapest,

8. Oktober , wird uns gemeldet : Die heutige Eröffnung der
neuen Session des Abgeordnetenhauses gestaltete sich äußerst
tumultarisch , sodaß der Präsident wiederholt mit der Sus-
Pension der Sitzung drohen mußte . Der Abgeordnete der
Unabhängigkeitspartei , Barabas , gttff die Regierung auf 's
heftigste an , weil sie an der Kossuthfeier nicht theilgenommen
habe . Er kündigte an , daß seine Partei das Zustandekom-
Men des Ausgleiches um jeden Preis verhindern werde . ^ Co-
loman Szell erwiderte energisch und erklärte , daß , falls die
Oppositton thatsächlich dem Ausgleich Schwierigkeiten bcrer-
ten sollte , er sich gezwungen sehen würde , das Haus aufzu¬
lösen und an die Nation zu appelliren . Er sei überzeugt , daß
die Natioü ihm Recht gebe.

Der Hufruhr in niacedcmien.
Ein Telegramm meldet aus Sofia von gestern Abend:

Soeben traf hier ein Courier mit einem Telegramm von dem
Reserve-Oberst Nicolow , dem Präsidenten des macedonischen
Revolutions -Rathes in Rilo ein , wonach in ganz Macedomen
der Aufstand proklamirt wurde . Hier herrscht deshalb große
Erregung.

1. Delarey, 2. Dewet, 3. Boiha.
Der Streik der Grubenarbeiter.

Der Präsident des amettkanischen Grubenarbeiter -Ver¬
bandes , Mitchell , weigerte sich, Angaben über die Natur semer
Antwort auf den Vorschlag des Präsidenten Roosevelt zu ma¬
chen. Außerdem erklärte er , er habe Telegramme von 50
Bergarbeiter -Versammlungen erhalten , welche Resoluttonen
angenommen haben , in denen erklärt wird , daß es der Samen
Bundesarmee nicht gelingen werde , die Bergarbeiter zur Wie-
der -Aufnahme der Arbeit zu zwingen . Aehnttche Versamm¬
lungen würden augenblicklich im Anthracrtgebret abgehalten.

Deutschland.
* Berlin , 9. Oktober. Dem „Berl. Lok.-Anz." zufolge

Hat sich das Befinden des Botschafters Fürsten E ulen-
burg  in den letzten Tagen so verschlimmert , daß Professor
Renvers zu einer Consultation nach Liebenberg berufen
wurde . _

fiusland.
== Peking, 8. Oktober. (Reuter.) Der THeil der

Mandschurei,  südlich des Liad -Flusses . wurde heute ge¬
mäß dem russisch-chinesischen Vertrag betreffend der Mand¬
schurei den Chinesen zurückgegeben.

* Washington, 8. Oktober. Präsident Roosevelt ernann¬
te den Botschaftssekretär White  zum Botschafter in Rom.
White wird seinen Posten jedoch erst im nächsten ^ ruhiahr an-
treten

*' Paris , 8. Oktober. Die Subskription für das Zola-
Denkmal  ergab bis jetzt die Summe von 26 555 Francs.

Bus oller Welt
Der Konitzer Mord . Im Berliner Prozeß gegen die Staats

bürger -Zeitung wurde gestern mit der Verlesung dm Aussagung
der commissarisch vernommenen Zeugen über die Vorgänge m
Könitz fortgefahren . Vorerst wurde der erste Staatsanwalt
Schweigger über das Gerippe des Meineids -Prozesses Levy der
nommen. Er sagt aus , daß 31 Zeugen einen Verkehr zwischen
Moritz Levy und Winter bekundet hätten . 6 davon habe er von
vorneherein ausgeschlossen, weil sie unglaubwürdig waren . Er
selbst habe von vornherein nicht die Meinung gehabt, daß Moritz
Levy die Bekanntschaft mit Winter aus dem Grunde verleugnete,
weil er an dem Morde betbeiligt sei., sondern weü er Furcht hatte,
daß, wenn er die Thatsache der Bekanntschaft zugebe, noch mehr
Ungemach über ihn und seine Familie kommen wurde. Es fmgt
die Vernehmung des Nebenklägers Kaufmanns Caspar : aus Kö¬
nitz Derselbe sagt u. A. aus , er habe von einem Verkehr seiner
Tochter mit Ernst Winter nichts gewußt, sondern davon erst nach
dem Mvrde bei Gelegenheit eines Besuches erfahren , den ihm
Frau Winter in der Mordsache abstattete. Seine Tochter habe die
Bekanntschaft mit Winter gar nicht abgeleugnet. Ihre Ableugnung
bezog sich nur darauf , daß sie Frau Winter nicht kenne Auf
wiederholtes Befragen des Angeklagten Bruhn bleibt der Zmge
Caspars dabei, daß er von einem Verkehr seiner Tochter mit Win¬
ter vorher nichts gewußt habe und daß ihm vor Erscheinen des
ersten Arttkels der Staatsbürger -Zeitung auch nichts über einen
gegen ihn schwebenden Verdacht zu Ohren gekommen sei. Hierauf
tritt eine Pause ein. — Rach Wiederaufnahme der Verhandlungen
wurde der Bescheid des ersten Staatsanwalts Dr . Schweigger
verlesen, den dieser an Rechtsanwalt Hahn aus die Strafanzeige
gegen Levy und Genossen ertheilt hat. In diesem Bescheide waren
ausdrücklich die Gründe angegeben, die zur Einstellung des Ver¬
fahrens geführt haben. Daran reihte sich die Verlesung des m die
ser Sache gleichfalls ablehnenden Bescheides des Gerichts m Mw
xietUnexbex. , ,

Schiffscollision. Nach telegraphischen Nachrichten kollidirte
der deutsche Dampfer „Kronprinz Wilhelm" gestern Morgen bei
Beachy Head im Kanal bei Nebel mit dem englischen Dampfer
Robett Jngham ", wobei letzterer sank. Die Mannschaft wurde

bis auf zwei, welche verunglückten, vom „Kronprinz Wilhelm" an
Bord genommen und in Southamptoü gelandet. „Robert Jng-
ham", ein kleiner Dampfer von 572 Registertons , war nach Tyne
bestimmt. Der „Kronpttnz Wilhelm" erlitt keinen Schaden und
setzte heute Nachmittag die Reise von Southampton nach Cher¬
bourg fort.

Drei Kinder verbrannt . Die Voßsiche Zeitung meldet aus
Schleswig : Bei einem Hausbrande in Melby sind drei Kinder in
den Flammen umgekommen, mehrere andere, die aus dem Fenster
sprangen, erlitten schwere Verletzungen.

Gefunkener Dreimaster . Der Dreimaster „Best" ist nach
einem Telegramm der Vossischen Zeitung aus Hamburg im Kanal
gesunken. Die ganze Besatzung außer dem zweiten Steuermann
ist ertrunken.

Explosion eines Pulvermagazins. Man meldet uns aus Spe-
zia, 8. Oktober : In Panicaglica explodirte im Pulver -Magazin
eine Haubitzen-Granate , b Personen wurden getödtet, 2 schwer

Schrecklicher v.nglückssall. Aus Düsseldorf, 8. Oktober, berich¬
tet der dortige „Gen .-Anz." : Zu Golzheim, unterhalb des Aus¬
stellungsgeländes , dort , wo gegenwärtig die Kläranlagen für den
städtischen Canal hergestellt werden, ereignete sich gestern Abend
ein schrecklicher Unglücksfall. Eine etwa 100 Centner schwere Loco-
mobile sollte gegen 7 Uhr auf ein ,etwas ansteigendes Gerüst am
Rheinufer gebracht werben, als ein Balken brach, in Folge bessen
bas Gerüst theilweise zusammenfiel. Die Maschine stürzte m bas
Wasser. Zwei Arbeiter , bie unter bte Loeomobile zu liegen kamen,
blieben auf der Stelle tobt, zwei weitere wurden schwer, ein drtter
leicht verletzt.

Die Vlumengärtnerei steht unter dem Zeichen der Edel-Dah-
lien, die Nachkommen der Georginen. Man hat heutzutage diese
Blumen in Farben gezüchtet, die man mit Worten nicht bezeichnen
kann, deren Schönheit man sehen und empfinden muß. Man befin¬
det sich bei manchen Dahlien einer Farbenpracht gegenüber, die
trotz der Biegsamkeit unserer deutschen Sprache sich nicht beschrei¬
ben läßt ; ebensowenig wie man beschreiben kann, wie ein Glas
alter Rüdesheimer schmeckt oder ein Glas Bier nach einer Feld¬
dienstübung. In E r f u r t an der Blosenburg liegen die Blu-
menfelder von Peterseim . Inmitten ist ein Areal von ca. 4000
Quadratmeter mit den letzten Züchtungen der Edel-Dahlien be¬
pflanzt . Tausend und Abertausend Edel-Dahlien sieht man hier,
nebeneinanderstehend vor sich. Bon der Urform der trichterförmi¬
gen Blüthenblätter bis zu den preisgekrönten Züchtungen der letz¬
ten Jahre mit ihren gedrehten Blüthenblättern . Steht man mitten
drin , in einem solchen Blumenmeer, jo strömt ein merkwürdiger
Zauber von allen diesen Blüthen auf den Menschen aus . Stumm
stehen sie da, alle die Blumen , aber eindttnglicher als laute Worte
geben sie eine Offenbarung kund von der Schönheit der Mutter
Erde . Hier breitet sich ein Beet aus von Blumen in Tiefschwarz,
daneben stehen schneeweiße dahinter leuchtend gelbe. Immer eine
Form und Farbe , schöner als die andere : man wüßte nicht, wel¬
cher Man den Preis geben könnte. Man steht gebannt vor den Far>
ben, die die Pflanzen aus der Erde , der Luft und dem Sonnenschein
zu zaubern vermögen. Eine unbeschreibliche Anmuth liegt über die¬
sem Stückchen Erde . Eine reine, fttsche Luft geht über die Felder
und man beneidet im Stillen , wegen ihres schönen Berufes , die
Gättner , die hier ihre Arbeit verrichten. R u h i -g liegt es
da im glänzenden Sonnenschein  das
kleine ., grüne Thüringen und die Erfur¬
ter Blumenfelder sind  einem großen
Blumen st rau,ß  vergleichbar , welchen die
E rf n rt e r Gärtner der a n m u t h i g e n T :u-
ringia alljährlich an die Brust st ecken,
dem holdenMägdeleininseinemschönen
g r ü n e n K le i d ch e n. Auch Generalfeldmarschall Walder-
see, welcher vor kurzem in Ersutt weilte, und die Gärtnerei Peter¬
seim besichtigte, war entzückt von der Pracht der Edel-Dahlien . Der
Graf scheint überhaupt ein großer Blumenfieund zu sein, da er an
die Herren Peterseim, die seine Wohnräume mit Blumen aus-
geschmückt hatten , das folgende Schreiben bei seiner Abreise von
Erfurt ttchtete : „Sie hattenn die fieundliche Aufmerksamkeit, mein
hiesiges Absteigequartier mit einem kostbaren Blumenflor in reich¬
ster Weise auszuschmücken, wodurch ich Gelegenheit hatte,
Prachtexemplare der rühmlichst bekannten Erfutter Blumenzucht
bewundern zu können. Ich danke Ihnen herzlichst für diese schöne
Ueberraschung, über die ich mich — wie ich gern versichere —
außerordentlich gefieut habe." sgez.j Graf Waldersee, General-
Feldmarschall.

Ertrunken . Bei der Rückfahrt von Conradshagen nach Pegel
kenterte in der vorletzten Nacht ein Doppel-Skuller , in dem ein
Techniker und ein Ingenieur sich befanden. Beide Insassen ka¬
men in den Fluchen um. Ihre Leichen sind noch nicht geborgen.
Die Verunglückten waren in der Maschinenbau-Anstalt und Eisen¬
gießerei von Borsig thätig.

Brandstiftung . Auf der Zweig-Linie der transkaukasischen
Bahn wurde bei Sabuntschi der Mittelbau einer Brücke in Brand
gesetzt. Die zum Löschen herbeigeeilten Arbeiter wurden mit Re»
volverschüssenempfangen. Es gelang, die Attentäter zu vertreibe«
und das Feuer zu löschen.

KavVm« ♦ ö-f

Bus der Umgegend,
Congreh zur Bekämpfung des mäddienhandels.

* Frankfurt a. M ., 8. Ottober . Die Zahl der Theilnehmer
am 2. Cougreß zur internationalen Bekämpfung des Mädchen¬
handels ist nunmehr auf 260 gestiegen. In der Nachmittagssitzung
führt Earl  o f A b e r d d e n den Vorsitz. Er hielt eine
englische Ansprache und schlug die Absendung folgenden Tele¬
gramms an die französische Regierung vor : „Der Cougreß übei>
mittelt der französischen Regierung den besten Dank dafür , daß
sie die Conferenz der offiziellen Regierungsvertreter im Juli 1902
einberufen hat . Er hofft zuversichtlich, daß die Beschlüsse der
Conferenz in möglichst kurzer Zeit bestätigt und ausgeführt wer¬
den mögen." Senator Verenge  r -Paris sprach alsdann
über „Die Aufgabe der Regierung in der Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels." Der Redner schilderte die Beschlüsse der Pariser Con-
ferenz. Die Vereinbarung betteffe den Schutz Minderjähriger
und volljähriger Frauen und Mädchen. Die Bestrafung, der Zu¬
rückhaltung in einem öffentlichen Hause konnte durch internatto¬
nale Vereinbarungen nicht erreicht werden. Die Conferenz erklärte,
daß sie sich jedes Eingttffes in die bestehenden Gesetze enthalten
wolle. Telegitte der Regierungen von Deutschland, Oesterreich,
Belgien , Brasilien , Dänemark , Spanien , Frankreich, Großbri-
tannien , Italien , Norwegen, den Niederlanden, Portugal , Ruß¬
land , Schweden und die Schweiz haben das Pariser Abkommen
unterzeichnet. Unterstaatssekretär Professor Dr . von M a Y r -
München begründet den gestern schon erwähnten Antrag 1j des
deutschen National -Comitäs betreffend die Revision des Strafge¬
setzbuches. Com.°Rath Frey-Mühlhausen-Els. sprach über dieSchtte-
ßung von Bordellen in Colmar und Mülhausen , welche die günstig¬
sten Erfolge hatte. Jli Holland sei das theilweise ebenfalls ge¬
schehen Frl . G a d-Kopenhagen wünscht Ausstattung der inter¬
nationalen Organisationen . Der Vorsitzende empfiehlt lieber-
Weisung der Anträge von Meyer an die verschiedenen Nattonal-
Comit6s Oberabbiner Wierner-Münchcn sagt, die Roth zwinge
besonders in Galizien viele Mädchen zur Schande . Der Redner
schlägt vor , auf eine strenge Bestrafung des Versuchs des Verkaufs
eines Mädchens hinzuwirken. Der Vorschlag Verengers ., daß der
Cougreß den von der Conferenz gefaßten Beschlüssen beipflichten
soll« und den Regierirngen, welche daran theilgenommen haben,
den Ausdruck der Dankbarkeit übermitteln wolle, wird angenom¬
men. Frau S ch e v e n-Drcsdcn ist für Aufhebung der öffent¬
lichen Häuser , das sei das einzige Mittel zu Abhilfe. Damit schloß
die Sitzung , der auch der bekannte französische Polizei -Präfekt
Lupine beiwohnte, gegen 6%  Uhr.

• Langensck,walback,, 8. Oktober. Der Beginn des BaucS deS
neuen Moorbadehauses ist bis zum nächsten Frühjahr verschoben
JtinrHfrt.
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t. Schierstem, 8. Oktober. Auf der Wiesbadener Chaussee er¬
eignete sich gestern Nachmittag eingelungenerFall.
Ein hiesiger Colonialwaarenhändler, welcher in der Jahnstraße
ein Geschäft mit Wiohnung gemiethet hatte, konnte, da sein Ge¬
schäft sehr zurückgegangen, den Verpflichtungenseinem Mieth-
Herrn gegenüber nicht mehr Nachkommen. Er beschloß, den Mo¬
ment abzuwarten, wo der Vermiether nicht anwesend sei, um die
noch vorhandenen Waarenvorräthe Per Fuhre nach Wiesbaden zu
transportiren, was auch sehr glatt von statten ging. Als jedoch
der Hausherr plötzlich nach seiner Wohnung zurückkehrte und die
innegehabten Räume des Colonialwaarenhändlersfast geräumt
vorfand, rannte er, nachdem ihm mitgctheilt war, daß derselbe
bereits per Rolle abgereist sei, dem Fuhrwerk nach. Er erreichte
dasselbe oberhalb des Bahnüberganges auf der Wiesbadener
Chaussee. Nicht wenig erschrack der Colonialwaarenhändler, als
er die Stimme seines Miethherrn schon von Ferne vernahm, der
in echt Schiersteiner Dialekt schrie: „Es werd nitt fortgefahrn, do
werd gebliewe, de Scharndarm werd geholt, deß wolle mer mol
sieh, ob mer sich so dricke kann!" Der Fuhrmann wie auch der
Händler hörten jedoch nicht auf die Worte des aufgeregten
Miethherrn, sondern fuhren ruhig ihres Weges weiter. Nachdem
nun der geprellte Miethherr die Pferde zum Stehen gebracht hat¬
te, kam es zwischen beiden Herren zu ganz gehörigen Auseinander¬
setzungen. Unterdessen war auch die Polizei, welche vorher schon
benachrichtigt war, zur Stelle und der ganze Sachverhalt wurde
protokollirt. Nach langem Zögern mußte der Colonialwaaren-
Händler Ms Verlangen der Polizei wieder nach seiner bisherigen
Wohnung zurückkehren.

— Naurod, 8. Oktober. In der Wirthschaft zur Rose wurde
in der Nacht von Montag zum Dienstag das Vieh (Pferde, Kühe
usw.) losgebunden,  und zwar von einem jungen Mann,
der erst vom Militär zurückkam. Derselbe wurde von dem E'gen-
thümer in der Kelter v erstellt v o r g e f u n d e n; er hatte
also bei dem Losbinden des Viehs offenbar unlautere Nebenab-
sichten. Die Anzeige bei dem Gendarmen ist erfolgt.

* Igstadt, 8. Oktober. Am 18. Oktober feiert das Ehepaar
Gastwirth Phil. G ö b e l hier das Fest der goldenen Hochzeit.

* Rüdcsheim, 8. Oktober. Der am Sonntag im Bngerloch
aufgefahrene Schleppkahn des Dampfers „Kannegießer VI .",
welcher einige Zeit das Fahrwasser sperrte, konnte wieder
flott  gemacht  werden, sodaß dasselbe wieder frei ist. Im
alten Fahrwasser liegt immer noch das vordere Theil des vor mch>
reren Tagen gesunkenen, mit Kalksteinen beladenen Kahnes. Da
das Vordertheil anscheinend beschädigt und nicht zu löschen ist,
so hat die Strombau-Verwaltung bestimmt, das Hinderniß am
Samstag durch Sprengen  zu beseitigen. Sümmtliche
Schiffe können, dem „Rhg. Anz." zufolge, wieder verkehren und
zwar die zu Berg fahrenden durch das neue und die zu Thal fah¬
renden durch das alte Fahrwasser.

* Lorch, 8. Oktober. Die R e b I a u s ist in unserer Ge-
markung auf 8 Grundstücken festgestellt worden. Aus diesem An¬
laß gibt der Oberpräsident die üblichen Sicherheitsmaßregeln be¬kannt.

* St . Goarshausen, 8. Oktober. In dem benachbarten
Niederwallmenach wurden gestern Mittag durch eine Feuers-
b r u n st vier Wohnhäuser und acht Scheunen eingcäschert. Bei
den Rettungsarbeiten wurde durch herabstürzcnde Balken ein
Mann getödtet.  Der Getödtete ist ein junger Zimmerge¬
selle aus Bogel. Mehrere andere Leute wurden verwundet. Auch
eine größere Anzahl Vieh ist in den Flammen umgekommen; an-
deres mußte geschlachtet werden. Die abgebrannten Scheunen wa¬
ren mit Fr«cht gefüllt, deshalb ist der Schaden doppelt groß.
Aus dem Hause, in welchem das Feuer auskam, konnte nichts ge¬
rettet werden. Brennendes Stroh flog bis nach dem zwei Stun¬
den von der Brandstätte entfernten Orte Algenroth.

= Bischofsheim, 7. Oft. Unser 1897 gegründeter Radfahr-
Verein hat laut einstimmigen Beschlüsse der Generalversammlung
die Lieferung seines neuen Banners der Vietor'schen Kunstanstalt
in Wiesbaden übertragen.

* Darmstadt, 9. Oktober. Prinz Heinrich von
Preußen  unternahm gestern von Kiel aus eine Reise auf dem
Automobil nach Darmstadt. Er wird auch die Ausstellung in
Düsseldorf besuchen.

* Vom Westerwald, 8. Oktober. Der MetzgerK. Hony in
Hilchenbach schlachtete ein Kuh,  deren Magen eine ganze Serie
von Artikeln enthielt. Es befanden sich darin, 13 Nägel, kurze und
lange, ein größerer und eine Menge kleinere Steine, ein „Klicker",
Mei einzelne Pfennige, eine Sicherheitsnadel, zwei Knöpfe, ein
Kettchen, einige Stückchen Glas, Blei und ein Stück Draht. Trotz
alledem war die Kuh gesund und sehr fett.. Muß die einen guten
Magen gehabt haben!

UuM»(ildercdur und Wiftenfdicifk
# Miß Whateley St . George, welche ihre künstlerische Aus-

Emrg unserer hiesigen Gesangsmeisterin Frau Kgl. Musikdirek-
tor Müller-Zeidler verdankt, hat bei ihrem ersten Debüt illuKon-
zcrthaus zu Birmingham einen außerordentlichen Erfolg davongc-
tragen Die dortigen Zeitungen „The Birmingham Daily Gazet¬
te und „The Birmingham Daily Mail " schreiben: Miß Wha-
reley St . George ist die glückliche Besitzerin einer schönen So-
pranstimme von außergewöhnlicher Kraft, schönen Eigenschaften
und vorzüglicher Schulung. Ihre Coloraturen sind von künst¬
lerischer Vollendung. Ein enthusiastischerBeifall folgte jedem ihrer
Vorträge. Wir können Herrn Pollak, dem Direktor der Konzerte
gratuuren, eine solche Acquisition gemacht zu haben.

G Kunstsalon Banger, Taunusstraße 6. Neu ausgestellt: Nils
Anderson„Hafen von Stockholm", S . K. H. Prinzen Eugen von
«Schweden„Elegie", „Sommernacht", Aron Gerle „Kiefer",
„Schafweide", „Winter", Nils Kreuger „Weiden", „Aus dem
rtelde „Grasendes Vieh", „An der Tränke", „Rosinante", Fritz
^/sström „Mimi", Hermann Norrmann „Sonnenuntergang",
»Abendsonne", „Felder", Axel Sjöberg „Winterfischer", „Acker-
oau an den Schären", „Eisbruch", „Der erste Schnee", „Abend",
Robert Thegerström„Bildniß des Dr . Muir ", Carl Wilheünscn
..Sommerabenda. d. Küste", „Herbstabend", „Die Schwestern",
»Interieur", Anders Zorn „Eine Mutter ".
tn, A- Die Krebsforschung. Die „Kreuzztg." meldet: Am 4. Ok-
& ’ m  Kultusministerium eine Sitzung des Komit ^ s für
^bsforschung statt. Nach dem Arbeitsplan sollen besonders sta-

i l>che Erhebungen an allen Stellen im deutschen Reiche stattfin-
luo häufige Fälle von Krebserkrankungen Vorkommen. Ein

»ocitschrist für Krebsforschung" soll herausgegeben werden.

Wiesbadener GeneraI-Anzetgrr.

er-k  v i) a s (ii,  9 . jQltoter

Hus der magiffrafsfifzung.
«Nachdruck nur mit Quell-naugabe gestattet.)

Die in diesem Jahre ausscheidenden Mitglieder der
Schuldeputation,  Herren Stadtrath Professor Kalle,
Stadtverordneter Hees, Stadtverordneter Mollath, Rektor
Müller , Schularzt Dr . Cuntz und Dr . med. Proebsting wur¬
den für die nächsten drei Jahre tviedergewählt.

Die Pedellen st elle an der Gutenberg¬
schule  wurde dem seitherigen Rathhausheizer Söll über¬
tragen.

Die am 7. Oktober l. I . stattgehabte nochmalige Verstei¬
gerung der diesjährigen Traubenkrescenz des Ne¬
ro b cr g - W einb er  g s wurde auf das Höchstgebot des
Metzgermeisters und Weinwirths Johann Lauer mit 3040
Mk. genehmigt.

Die Prüfung der Angelegenheit betr. die Wiederbe-
setzung der Stadtrechner st elle  wurde einer aus
den Herren Bürgermeister Heß, Stadtrath Dr . Bergas und
Stadtrath Bickel gebildeten Kommission übertragen.

Die Pensionirung des Schulinspektors
Herrn Rink  e l, der um seine Entlassung mit Ruhegehalt
eingekommen ist, wurde für den 1. April 1903 in Aussicht ge¬
nommen, und die Schuldeputation ersucht, wegen der Wie¬
derbesetzung der Stelle Vorschläge zu machen.

Zuweifung der Strecke Kaffel-riiederlahnffein zur Königl.
£>!enbahndirektion Ulainz.

Man schreibt uns : Vor einigen Monaten wagte sich
eine Nachricht in die Oefsentlichkeit, der nur ein eintägiges, rühm¬
loses Leben beschieden war. Es verlautete, daß die Strecke Kastel-
Niederlahnstein von der Kgl. Eisenbahndirektion Frankfurt a. M.
losgetrennt und der Kgl. Eisenbahndirektion Köln zugewiesen wer¬
den sollte. Seit einigen Tagen spricht man mehr oder weniger be¬
hutsam von einer Zuweisung der Strecke Kastel-Niederlahnstein an
die Kgl. Eisenbahn-Direktion Mainz. Uns erscheint diese Nachrich:
als recht unglaubwürdig, wenn man annimmt, daß die Eisenbahn¬
verwaltung ohne Rücksicht auf bestehende starke Interessengemein¬
schaft die Abgrenzung von Eisenbahn-Direktionen vornimnit. Iw
Nassau besteht auch nicht die geringste Neigung dafür, die Linie
Kastel-Niederlahnstein der Kgl. Eisenbahndirektion Mainz unter¬
stellt zu sehen. Es ist das etwa kein Zeichen einer allgemeinen Ab¬
neigung vor der Kgl. Eisenbahn-Direktion Mainz, denn die kennt
man gar nicht. Es ist das nur ein Zeichen der allgemeinen Zu¬
neigung zur Kgl. Eisenbahn-Direktion Frankfurt, sowie ein Aus¬
fluß des Bedürfnisses, die Eisenbahnlinien des südlichen Nassaus
einer einzigen Eisenbahn-Direktion unterstellt zu sehen Die In-
teressen der rechtsrheinischen Ufcrorte von Kastcl-Wflsbaden gehen
in allen Fragen einig mit den Interessen ihres Hinterlandes, so¬
wohl was Personenverkehr als was Güterverkehr anlangt Sie
haben auch bisher zu ihrer Zufriedenbeit Berücksichtigung ihrer
Interessen bei der Kgl. Eisenbahn-Direktion gefunden Bei der
Einverleibung von Nassau ist auch die Wahrung der Sonderin¬
teressen von Nassari versprochen worden. Würde eine Losreißung
der rechtsrheinischen Linie von der Kgl. Eisenbahn-Direktion dem
nicht ganz widersprechen? Man könnte für eine Lostrennung der
Linie ebenfalls geltend machen, daß nach Herstellung der neuen
Eisenbayn-Rheinbrücke Mainz-Kastel und der Mainbrücke Kost-
heim-Bischossheim es im Interesse des rechtsrheinischen Durch¬
gangsverkehrs wünschenswerth ist, beide Rheinlinien einer Eisen¬
bahn-Direktion̂ zu unterstellen. Dem ist aber doch entgegen zu
halten, daß die Pflege des Lokalverkehrs größere Arbeit und
Muhe verlangt, als die ordentliche Abwickelung des Durchganas-
verkehrs. Jedenfalls ist es sicher, daß die Bestrebungen auf Los¬
trennung der Strecke Kastel-Niederlahnstein von der Kgl Eisen-
bahn-Dmektion Frankfurt die schärfste Mißbilligung aller Den-
kenden in Nassau finden. Das dürfte allein genügen, um vor
Experimenten auf dieseni Gebiete zu warnen und Sonderbcstr»*'.
ungen zu ersticken.

LJ --,' Lzirisaiis,ailln . >siLllirg vom 9 . Oktober . Die Wahl di
ersten Klasse zur Gemeindevertretung  in Schier
st ein  im März ds. Js . ist von Herrn Kaufmann Carl Stab
m Bierstadt angefochten worden. Herr Stahl wohnte frühe
m Schierstein. Zu der Zeit, als die Wählerliste für die letzte,
Gemeindewahlen offen lag , erschien er auf dem Rathhaus
dortselb,t, um sich von dem Eintrag seines Namens zu über
zeugen. Nach langeni Suchen wurde er auch in der Liste ge
sunden, nicht aber <wohin er gehörte) in der ersten , sonder,
in der d r i t t e n Klasse. Wenn er auch nicht so groß n Wert!
auf die Ausübung seines Wahlrechtes legte, da er bisher bei
Einung gewesen war , am besten die in der Commune sick
streitenden Parteien unter sich ihre Fehde ausfechten zu las
sen, so machte doch der Ton , in dem er beschieden wurde, au
E - den Eindruck, daß man ihn nicht allzu gern unter der
Wählern erster  Klasse sehe. Dadurch wurde sein Wider
spruch wachgerufen und er veranlaßt eigentlich nur deß°
halb  die Richtigstellung der Wählerliste,' d. h. den Eintrag
seines Namens unter den Wahlberechtigten erster Klasse
Dabei wäre es wohl geblieben, wenn Herrn Stahl nicht an-
Übliche Acußerungen maßgebender Personen überbracht wor
oen seien, man werde trotzdem und alledem ihn nicht bei der
Wahlhandlung zulassen. Wenngleich damals Stahl von
Schierstein abwesend war , so veranlaßte das ihn, nun erst
recht zum Wahltermin zu erscheinen. Zu seinem großen Er-
staunen jedoch wurde er in der That zurückgewiesen und zwar
mit der Begründung , daß er seinen Wohnsitz nach Biebrich
verlegt habe und daß er daher auch, obwohl sein Name in der
Wählerliste verzeichnet stehe, doch das aktive Wahlrecht nicht
besche, Die beiden mit einander ringenden Parteien erzielten
in Folge der Zurückweisung des Herrn Stahl Stimmengleich¬
heit, und die Herren Dr . Carl Peters und Philipp August
Seipel wurden für gewählt erklärt . Herr Stahl führte da-
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rauf Beschwerde bei der Gemeindevertrerung und zwar nicht
nur auf Grund seiner Zurückweisungvon der Wahl, sondern
auch weil der Herr Bürgermeister eigenmächtig während der
Zeit der Offcnlage der Wählerliste an dieser Aenderungen in¬
sofern vorgcnommen , als er Namen von Wahlberechtigten
aus der zweiten in die erste Klasse überschrieben habe, und
nachdem die Gemeindevertretung die Zurückweisung seines
Einspruches beschlossen, beschritt er den Weg der Klage im
Verwaltungs -tLtreitverfahren . Zunächst war der Kreisaus¬
schuß des Landkreises Wiesbaden mit der Angelegenheit be¬
saßt. Derselbe gab auch der Klage statt und erklärte die
Gemeindcvertreterwahl der ersten Abtheilung um deswillen
für ungültig , weil das Wesentliche  für die Wahlberech¬
tigung der Eintrag  in die Liste sei, weil daher der Be¬
schwerdeführer selbst dann zur Wahl habe zugelassen werden
müssen, wenn er thatsächlich inzwischen seinen Wohnsitz verlegt
habe, und weil auch Aenderungen an der Liste eigenmächtig
durch den Herrn Bürgermeister nicht hätten gemacht werden
dürfen. Die Gemeinde-Vertretung legte zwar wider diesen
Entscheid das Rechtsmittel der Berufung ein, doch wurde
heute lediglich sowohl dem ersten Urtheil wie den Entscheid¬
ungsgründen desselben beigetreten. Die Wahl wird daher
zu wiederholen sein. — Die Gemeinde Ransel  hat das Amt
eines Gemeinderechners auf dem Wege der Submission an
den Mindcstfordcrnden vergeben, und es ist ihr auch ge¬
lungen , Jemanden zu finden, der sich gegen ein Honorar von
Mk. 150 der bezüglichen Obliegenheiten zu unterziehen bereit
ist. Der Mann ist mit seinem Honorar znfireden und ver¬
langt nicht inchr . Da ist nun der Gemeinde eine Verfügung
des Kgl. Landraths zu Rüdesheim recht unbequem, welche
ihr aufgiebt , einen Betrag von Mk. 260 als Renumeration
für den Gemeinderechner in den Etat einzubringen. Sie hat
den Weg der Klage beschritten zur Erzwingung der Ausheb¬
ung desselben, doch hat sich der Kgl. Landrath nach der An¬
sicht des Bezirks-Ausschusses bei seiner Auflage innerhalb der
Grenzen seiner Zuständigkiet bewegt und heute wird dahin
entschieden, daß der Klage eine Folge nicht zu geben sei. Be¬
züglich der Höhe des Betrages hat das Verwaltungsgericht
nicht zu befinden.

* Prinz v. Ratibor. Der „Berl. Lok.-Anz." nennt als künf¬
tigen Oberpräsidenten von Hannover den früheren Polizeipräsi¬
denten von Wiesbaden, jetzigen Regierungspräsidenten in Aurich,
Prinzen v. Ratibor . Demnach wäre Aurich für den Prinzen nur
eine Durchgangsstation mit kurzem Aufenthalt gewesen.

* Wohlthäügkeits-Matince. Wir veröffentlichen heute irm An-
nvncentheil das definitive Programm für die am Sonntag, den
26. Oktober er., Vormittags lisch Uhr im Königl. Hoftheater zu
Wiesbaden stattfindende Wohlthätigkeits-Vorstellung. Für die rei¬
zende einaetige Oper „Die Nürnberger Puppe" sind hervorragende
Slräfte gewonnenu. z. wird singen: den Cornelius, Spielwaaren-
händler und Mechaniker, Herr Rudolph; Benjamin, sein Sohn,
Herr Henke— beide vom Kgl. Theater in Wiesbaden. Die Titel¬
rolle hat in liebenswürdiger Weise Fräulein Bosetti vom Kgl.
Hoftheater in München übernommen, welche den Wiesbadenern
in ihrer hiesigen Thätigkeit noch in so angenehmer Erinnerung
ist, daß gewiß viele ihrer Verehrer und Verehrerinnen gern diese
Gelegenheit benutzen werden, Fräulein Bosetti an der Stätte ihres
früheren so erfolgreichen Wirtens wiedcrzusehen. Für die Rolle
des „Heinrich", des Neffen und Gehilfen von Cornelius, ist in dem
Kammersänger Herrn Weber vom Großherzoglichen Hoftheater
in Darmstadt ein hervorragender Vertreter gefunden. Wenngleich
die Nachfrage für Billets eine sehr rege ist, so sind natürlich
solche noch in großer Zahl — namentlich zum Parquet und 2.
Rang — zu vergeben. Wir richten an alle Freunde des wohl-
thätigcn und segensreichen Unternehmens, zu dessen Gunsten die
Vorstellung stattfindet, die dringende Bitte, ihre Billet-Gcsuche
recht bald beim Reisebureau Schottenfels, Neue Colonnade, ein-
reichen zu wollen.

r. Zugverspätungcn. Ter gestern Mittag um 11 Uhr 56 von
hier abgelassene Personenzug Nr. 306 Wiesbaden-Frankfurt muß-
te auf Station .Hochheim geraume Zeit liegen bleiben, da sich beim
Anziehen des Zuges das Gestränge der Bremsvorrichtung.inein¬
ander geschoben hatte. Nachdem das Zugpersonal den Defekt be¬
seitigt, konnte nach etwa Mündigem Aufenthalt die Weiterfahrt
erfolgen. - Auf Station Ingelheim, Strecke Mainz-Bingerbrück,
wurde gestern Abend bei dem Personenmg Nr. 260 fci<- Maschine
defekt und mußte außer Betrieb gestellt werden. Bis eine Re-
servemaschine requirirt war, entstand eine IMimdige Verspät-
ung, die auch bis zur Endstation Frankfurt nicht eingeholt wurde.
- Bei dem am Dienstag Abend auf Station Kastel stattgehabten
Eisenbahnunfall ist an den entgleisten Wagen und der Maschine
der Schaden bedeutend größer, als eS anfänglich den Anschein
hatte.

* Dio neue Rheinbrücke. Der eiserne Aufbau an der neuen
Rheinüberbrücküng schreitet gegenwärtig mit Riesenschritten vor¬
an. Unter Führung des Geheimen Obcrbaurathes Jmroth fand
der „Biebr. Tgsp ." zufolge, am Dienstag Morgen eine Besichtig-
ung des Brückenbaues durch die Bauabtheilung des hessischen Mi¬
nisteriums_statt. Die Herren fuhren zunächst nach der „Peters¬
aue", wo sie eine Besichtigung der vollständig vollendeten Pfeiler,
wie auch der Anschüttungen auf dem jenseitigen Rheinufer Vor¬
nahmen. Letztere sind bereits so weit vorgeschritten, daß schon
mit dem Bau der Viadukte begonnen werden konnte. Mit dem
Dampfer wieder auf das Biebricher Ufer zurückgekehrt, unternah¬
men die Herren des Ministeriums einen Gang über die Brücke
bis zum ersten Wasserpfeiler. Nach der Besichtigung der Brücke
wurden noch die Bauten auf dem Biebricher Ufer, sowie die neuen
Dammanlngen in Augenschein genommen.

* Residenztheater. In der Samstag-Premiere „Ter Viclg«.
pruste", Lustspiel in 3 Aufzügen von Meyer-Förster, dem Dich¬
ter von „Alt-Heidelberg", handelt es sich um einen Referendar in
Examensnöthen. Die Titelrolle spielt Rudolf Bartak. Herr Dr.
Rauch setzt das Stück selbst in Seene.

I. Ein brcnnandcr Straßenbahnwagen. In nicht geringen
Schrecken geriethen in Sonncnberg die Insassen eines elektrischen
Wagens gestern Abend gegen9 Uhr, als nämlich der Wagen plötz-
lich zu brennen anfing. In den Leitungsdrähten unter dem Wagen
war auf unerklärliche Weise Kurzschluß entstanden, die Guttaper-
chaschichten und Gummilager fingen an zu brennen und plötzlich
sah man den Boden des Wagens in Brand gesetzt. Der Schaffner
löschte schleunigst mit der Mütze die Funken aus, jedoch sobald der
Wagen sich wieder in Bewegung setzte, der Strom durch die Leit-
ung ging, vergrößerte sich die Flamme und brannte immer mehr
in den Boden ein. Der Wagen wurde alsbald aus dem Betrieb
ausgeschaltct.

*Prcilßislhe Klassen-Lotterie. Wir machen darauf aufmerksam,
daß die Erneuerung der Loose zur 4. Klasse 20. Lotterie lHauPt-
ziehung) bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 14. ds. Mts.
vorgenomnicn sein mich.
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* Kurhaus . Die erste Quartett -Soiree des Kurorchester-

Quartetts wird nächsten Mittwoch , den 15. Oktober stattsinden.
—Morgen , Freitag , findet Operetten -Abend der Kurkapelle statt.

* Der Vorstand des Reunklubs Wiesbaden ladet die Mitglie¬
der des Vereins zu einer Versammlung auf Montag , 13. ds.,
Abends 9 Uhr , im Saale des Hotels zum grünen Wald ein, um
über seine bisherige Thätigkeit Bericht zu erstatten. Das Projekt
der Anlage einer Hindernißbahn für Pferderennen an der Eiser¬
nen Hand ist jetzt so weit gediehen, daß es verwirklicht werden
kann. Die Vorarbeiten sind beendet, die erforderlichen Genehmig¬
ungen der Behörden sind mündlich eingeholt, die schriftliche Be¬
stätigung derselben nachgesucht wurden. Sobald dieselbe eintrifft,
wird mit den Arbeiten zur Anlage der Rennbahn begonnen wer¬
den, sodaß im kommenden Frühjahr die ersten Rennen hier statt¬
finden können.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Joh . Georg Mol-
lath, Wiesbaden . Die Firma ist in „Joh . Georg Mollath , Sa¬
menhandlung, Landwirthschaftliche Central -Saatstelle " geändert.
— Firma C . NeuhausSöhneA.  u . S . Neuhaus zu
Wiesbaden . Die Firma ist in C. Neuhaus Söhne geändert.
Aron Neuhaus ist gestorben. Seine Wittwe Lydia Neuhaus geb.
Sauder ist astls persönlich haftende Gesellschafterin eingetreten.
Zur Vertretung der Gesellschaft ist nur der Gesellschafter Samuel
Neuhaus ermächtigt.

* Reit- und Fahrverein . Die erste diesjährige Schnitzeljagd
findet am Samstag , den 11. ds . Mts . statt. Stelldichein : 11
Uhr 30 Min . an der Fabrik von Philippi und Kalkbrenner, Bahn-
Hof Dotzheim.

Bus dem Sertcktslaal.
Schwurgerichtslifjung vom8. Oktober.

ITlünzperbrechen.
Es wurden verurtheilt der Graveur und Goldarbeiter

Paul K. zu 1 Jahr 6 Monaten , der Kaufmann Will). F . oon
hier zu 1 Jahr Gefängniß , abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft . (Unsere gestrige Meldung , daß die Angeklag¬
ten zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt wurden seren, war
unrichtig und ist demgemäß zu berichtigen .)

Schwurgeridtfsüöungvom9. Oktober.
Wieder ein münzoerbrechen.

Auch bei der heutigen Verhandlung handelt es sich um
ein Münzverbrechen . Der Gerichtshof besteht aus den Her¬
ren Landgerichtsrath Tilemann (Präsident ) , Landgerichts-
ralh Dr . Schiieben und Assessor Hesse (Beisitzer) . Di ? An¬
klage wird von Herrn Staatsanwalt Dr . Müller vertreten;
Vertheidiger stnd die Herren Rechtsanwälte Justizrath Dr.
Wesener und Graf v. Zech. Das Protokoll wird geführt von
Herrn Refenndac Hanfs . — Hinter den Schranken erscheinen,
aus der Untersuchungshaft vorgesührt : 1) der frühere ^ Bar¬
bier, spätere Tagelöhner August Urban , geboren am 15. De¬
zember 1832 in Gotha , ledig , sechs Mal , hauptsächlich wegen
Münzvekbrechens mit Zuchthaus , vorbestraft, , 2) die Köchin
Elisabeth Fischer, geboren am 16. Juni 1863 in Neckarge,
münd , ledig , seither noch nicht bestraft . Urban wird borge-
warfen , daß er hier in Wiesbaden inländisches Metallgeld,
nämlich 1-Mark - und 60-Pfg .-Stücke , zu dem Zwecke nachge¬
macht habe , um sie als ächte in Verkehr zu bringen . . Der Fi¬
scher, daß sie Urban bei dem Absatz der Minzen behilflich ge¬
wesen sei. — 11 Zeugen sind zu dem Tennin geladen . _Die
Verhandlungen spielen sich aus Gründen der öffentlichen
Ordnmig hinter verschlossenen Thüren ab.

Telegramme and letzte üadiriditen.
Kongreß zur Bekämpfung des mädchenhandeis.
* Frankfurt a. M ., 9. Oktober . Während der heutigen

Verhandlungen des Congresses zur Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels traf durch Graf Keller ein aus Catinen abge¬
sandtes Telegramm des Kaisers ein, welches lautete : , Jch
Hube Mich gefreut , daß der zweite Congreß zur Internationa¬
len Bekämpfung des Mädchenhandels in Meinem Lande zu
ernster Arbeit zusammengetreten ist und Ich spreche der Ver-
sammlullg für die freundliche Begrüßung Meinen herzlichen
Tank aus . Tie auf die Beseitigung des schimpflichen Ge-
werbe » gerichteten Bestrebungen werden stets meine vollste
Anerkennung finden und wünsche Ich den Theilnchmcrn des
Congresses Meinen vollsten Segen zu ihrer Arbeft . Wil¬
helm I . R.

Kaiser Wilhelm und die Buren.
* Berlin , 9. Oktober . Unter den Preßstimmen zu der

Ablehnung des Empfanges der Buren -Generale beim Kaiser
sind die Nachfolgenden besonders hervorzuheben : Die „Post"
schreibt u . A. : Daß die Burengenerale zuerst zusagten , später
ober Bedenken trugen , ist ein Räthsel , welches weiterer Auf-
klärung bedarf . Muthmaßlich ist die gehässige Haltung,
welche die englischen Jingo -Blätter unverständiger und un¬
gerechter Weise der geplanten Audienz gegenüber eingenom¬
men haben , auf diese Entschließung nicht ohne Einfluß ge-
blieben . Jedenfalls wird man annehmen .können , daß nur
triftige Gründe den Sinnes -Wechscl der Generale hervorge¬
rufen haben . — Die „Berliner Neuesten Nachrichten " meinen,
es müsse in der Zwischenzeit auf die Burengenerale einge¬
wirkt worden sein , was von deutscher Seite jedenfalls nicht
geschehen sei. — Die „National -Zeitung " führt aus : Wenn
die Buren -Generale nunmehr , um die Bedingungen zu um¬
gehen , keine Audienz nachsuchen wollen , sondern eine Beruf-
ung durch den Kaiser verlangen , so kann dies nur den Ver¬
dacht Hervorrufen , daß die „europa -burischen " und vielleicht
auch deutschen Rathgeber von Anfang an den Einpfang der
Generale durch den Kaiser zu einer politischen Demonstration
machen wollten , wie sie seiner Zeit vergeblich versucht wurde,
als man einen Empfang des Präsidenten Krüger durch den
Kaiser zu erzwingen versuchte. Es wird sich nunmehr unseres
Erachtens empfehlen , daß das hiesige Comitck für den Em-
pfang der Generale sich in der Art seiner Veranstaltungen
einige Zurückhaltung auferlegt . — Aehnlich äußert sich die
„Vossische Zeitung ". Sie schreibt : Ob die Buren -Generale
aus eigenen Erwägungen zu diesem Entschluß gekommen
sind oder ob sie wiederum den Einflüsterungen des Herrn
Leyds gefolgt sind , der sich seit Jahren als der böse Geist sei-
ner Landsleute erwiesen hat , ist jetzt einerlei . Es ist aber
nicht einerlei , ob den Festlichkeiten für die Generale durch ihre
Lcoiurda imh SRnwArn» Siarmaxt  asawsta» tnarbon.  bla üi» .
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präge einer Kundgebung gegen den Kaiser und die deutsche
Politik tragen . Es muß erwartet werden , daß die Festtheil-
nehmer Takt genug besitzen, solche Demonstrationerl zu ver¬
meiden.

* Lemberg , 9. Oktober . Hiesige Blätter berichten über
zwei politische Morde  aus Rußland. Zwischen
Lublin und Walownica wurden zwei russische Polizeibeamte
ermordet ausgcfunden , welche Ermittelungen über den polni¬
schen Geheimbund anstellten . Die Mörder sind urchekannt.

Das ölferreidiifche Budget.
* Wien , 9. Oktober . In der ersten Sitzung des zum

16. Oktober einberufenen Reichsrathes wird die Negierung
dem Hause das Budget  für 1903 vorlegen . Dasselbe
schließt mit einem Ueberschuß in der gleichen Höhe des Vor¬
jahres ab . Der Finanzminister wird das Budget mit einem
Exposd einleiten.

üefuifen'Conferenz.
* Rom, 9. Oktober. Die Konferenz der hier versammel¬

ten I e s u i t e n - P r o v i n z i a l e n wurde gestern beendet.
Der Papst drückte beim Empfang der in corpore erschienenen
Provinzialen denselben seine Sympathie und fein Bedauern
über die mannigfachen Verfolgungen aus , denen die Jesuiten
ausgesetzt seien.

= München , 9. Oktober . Die geplante Spendung
eines silbernen Kranzes für Zolas Grab  unterbleibt , da
dieser Anregung wenig Sympathie entgegengebracht wurde.

* Berlin , 9. Oktober . Nach einem Telegramm der
„Morgenpost " aus Belgrad kommen aus Semendria uner-
quickliche Nachrichten über das Verhältniß des Kontgs
; u r K ö n i g i n . Königin Draga wirst dem König vor , daß
er mit ihrer jüngsten Schwester Beziehungen unterhalte.
Außerdem sei der Hof in einer mißlichen finanziellen Lage , so¬
daß der König seiner Gattin das Nadelgeld von monatlich
30 000 Francs nicht auszahlen könne.

* Paris , 9. Oktober . In L o r e n t i n o fand eine Ver¬
sammlung der Grubenarbeiter statt , in der beschlossen wurde,
osort in den Ausstand zu treten.

* London , 9. Oktober . Die „St . James Gazette " be¬
hauptet über die d r o h e n d e L a g e auf der Balkan -Halbm-
el gut informirt zu sein. England und Oesterrecch beobach-
:eten die Entwickelung der Dinge mit Besorgniß.

* London, 9. Oktober. Am nächsten Freitag findet die
Einzahlung von 40 Millionen Dollars auf das Kapital des
Schisffahrtstrustes statt.

* London , 9. Oktober . Die Morgenblatter kommenst-
-en den Grubenarbeiterausstand  in Frankreich
rnd Amerika . „Daily Telegraph " meint , daß der amerikam-
sche Ausstand für die englischen Interessen von großer Bedeut-
ung sei und einen Rückschlag ausüben werde . ^„^ auy ü iarl
glaubt , daß der französische Ausstand den dortigen Interessen
einen bedeutenden Schaden zufügen werde und daß man
Jahre brauchen werde , um sich dort zu erholen . Sammtnche
Blätter befürchten den Ausbruch von Unruhen . _

SprediSaaL
gür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Polizei und Publikum.

In Nr 235 berichten Sie über „Eine Sistirung ", welche hier
am 6. ds. Mts .' Nachm, einer Danie in der Friedrichstraße durch
die Polizei passirte. Warum werden nicht gewisse Frauenzimmer,
die an der Polizei bekannt sind, welche sich in der Wilhelmstraße,
Taunusstraße usw. dreist und frech neben anständigen Damen an
Schaufenster stellen, fiftirt ? ! Nachdem ein ähnlicher Fall , wieder
am 8. d. M . in der Friedrichstraße vorgekommene, un letzten
Sommer in Mainz passirte, verlangte und erhielt ich von der
Polizei für meine Frau einen Paß , um sie vor eventuellen poli¬
zeilichen Mißgriffen zu schützen. Es empfiehlt sich, daß alleDamen
bei den vorliegenden Verhältnissen stets einen Paß bei sich fuh¬
ren , wenn sie nicht etwa plötzlich mal persönlich „fiftirt“ sein wol¬
len ' Meine Frau wurde bisher 3mal von einem Schutzmann notirt
und darauf mit Strafe belegt, weil sie ihr Mniaturhündchen
ohne Maulkorb , aber an der Leine mit sich führte, hierbei aber
das Thierchen kurze Zeit los ließ, damit es seine Geschäfte ver¬
richten konnte, denn Garten oder Hofplatz hat meine Frau nicht.
Alle diese polizeilichen Verhältnisse machen mir den Aufenthalt in
dem sonst so schönen Wiesbaden , wenn mein Miethvertrag abge¬

laufen ist, eigentlich unmöglich. ^

Vavi .inn 'ün Qia unseren interessanten und belehrenden
V t/llclllg tli Olt ! illustrirteD Prospect über
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franco in verseht . Couvert gegen 25 Pf . in Marken i. Stadtbezirk,
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Warum soll jede Hausfrau
Kathreiners Malzkaffee

kaufen?
Weil es nicht möglich ist, mit anderen Von den vielen
augeboteiicn Kaffee-Zusätzen einen wirklich gut
schmeckenden und dabei wohlbekömmlicheu Kaffee zu
bereiten. Allein Kathreiner's Malzkaffe- erfüllt dies«
Ausgabe vollkommen! Für die Erwachsenena!« Zu¬
satz genommen und den Kindern „rein" gegeben,
leistet er in beiden Füllen jeder Hausfrau unschätz¬

bare Dienste. 24/170

Huf der Sdiattenleite.
In Ihrem geschätzten Blatte vom 9. September er. haben sich

mehrere Einwohner der wesllichen Kochbrunnenseite darüber be¬
klagt, daß durch die, unter Leitung des früheren Stadtbaumeister
Israel erbaute , nach der Saalgasse zu gelegenen Trinkhalle eine
große Zurücksetzung der Bewohner der Saalgasse , Rerostraße und
angrenzenden Straßen begangen worden sei. Der Zweck unserer
heutigen Zeilen ist nun , diesem Eingesandt in allen Theilen völlig
zuzustimmen, denn nachdem der Europäische Hof niedergelegt wor¬
den und die östliche Seite des Kochbrunneugartens somit außer¬
ordentlich verschönert worden, ist es nicht mehr als recht und bil¬
lig, auch denjenigen Bürgern , die auf der Schattenseite wohnen
und die ja bekanntlich in gleicher Weise bei Bertheilung der städt.
Steuerzettel bedacht werden, Rechnung zu tragen . Es wäre wirk¬
lich wünschenswerth, wenn die verehrlichen Mitglieder des Ma¬
gistrats , insbesondere aber Herr Stadtbaurath Frobenius und
Herr Stadtbaumeister Baurath Genzmer, die Beseitigung dies
von außen so unscheinbaren Trinkhallenflügels in ernstliche Er-
Wägung ziehen wollten. — Wer öfters , von der Wilhelmstraße
kommend, die Taunusstraße passirt ,wird finden, daß in der
jetzigen Halle außerordentlich selten Kurgäste anzutreffen sind,
weil diese Halle , in die ja nie ein Sonnenstrahls hineinfällt , wirk
lich kein gemüthlicher Aufenthaltsort ist. Die Herren Stadtban
rath Frobenius und Stadtbaumeister Kgl. Baurath Genzmer
würden ebenfalls nicht allein im Interesse des nördlichen Stadt
theiles handeln, wenn sie der Frage nach einem zeitgemäßen Um
bau , evtl. Errichtung einer schönen Glashalle Rechnung tragen
wollten.

Hochachtungsvoll
Philipp Willner , Georg Moog , Jean Schmitt , Ferdinand Fischer,
Fr . Bester, Karl Müller , R . Meyer , Wilhelm Wagner , L. Wey-
gandt , Karl Preußer , Th . Schweißguth , W. Heckclmann, E . Speb
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Das höchste Glück.
dauernde Gesundhett und das Streben des Einzelnen, wie der All«
gemeinheit, ist in unserem Zeitalter daraus gerichtet, die Lebenshaltung
stetig zu verbessern und alle Einflüsse fern zu batten, die auf die Ge-
sundbcit ungünstig einwirken könnten. Zur Erhaltung erncr guten Ge¬
sundheit gehört aber vor allem ausreichende, kräftige Nahrung. Der
schlecht genährte Mensch ist bekanntlich den Angriffen von Krankbeiten
vielmebr ausgesetzt, als der Wohlgenährte. Die Wissenschaft arbeitet
nun mit der Nainr Hand in Hand, die Eruäbrung der Bevölkerung
sicher, zu stellen und immer neue Nabrungs- und Gcnußmittel werden
von unserer großartigen chemischen Industrie hergcstellt. Unter der
Fülle neuer Erzeugnisse ragt mm gegenwärtig eins hervor, das sich in
der Gunst des Publikums immer mehr festsktzt. „Siris ", ei» Nähr¬
präparat, das den besten Fleisch xtract an Wohlgeschmack, angenehmen;
(Senitf), seiner Würze und Ausgiebigkeit übcrtrifft, findet von Tag zu
Tag in der Küche von Reich und Arm steigende Verwendung. Aus
„Siris " läßt sich eine Suppe Herstellen, die von bester Fleischbrühe nicht
zu unterscheiden ist: seine Verivendtntgsart ist die Fieischeptraktes,
ist aber ca. u>n die Hälfte billiger wie dieser. „Siris " wirkt äußerst
anregend aus die Geschinacksuerven, reizt in allen Fällen den Appetit
und wird deshalb von ärzilichen Autoritäten warm empfohlen.

Wer das neue, wesenllich verbesserte Präparat *— in allen
Colonialwaaren- tc. Handlungen erhältlich — noch nicht versucht hat,
verjäunie nicht, sich von der vorzüglichen Ouatttät Zii überzeugen.
Wo nicht zu haben, verlange man unter Einsendung von 30 Pfg. in
Briefmarken Probetcpschen, ab Fabrik: „Siris -GeseNschast" in. b. H.
Frankfurt a. M 478/82
Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬

baden vom 8 Oktober 190 '.
, e b o r e n : Am 5. Oktober dem Taglöhner Ernst Mar¬

tin e. T ., Margarethe Elisabeth Ernestine . — Am 2. Oktober
dem Dekorationsmaler Ludwig Burchard e. S ., Eduard Ja¬
kob Maria . — Am 3. Oktober dem Gastwirth Jakob Scheuer¬
ling e. T ., Elisabeth Maria . — Am 4. Oktober dem Metzger
Karl Zollinger e. T ., Anna Caroline Wilhelmine Elisabeth.
— Am 3. Oktober dem Schmiedemeister Friedrich Jung e. T .,
Frieda Caroline . — Am 3. Oktober dem Tünchergchülfen
Adam Burckart e. S ., Reinhard Jakob.

Aufgeboten:  Der Mäschinentechniker Joseph Wolf
hier mit Josephine Koch zu Mainz . — Der Architekt Julius
Günther zu Karow in Mecklenburg mit Martha Bonheim

_ Der Geschäftsführer Johann Preisig zu Eltville mit
Christina Reichart zu Schornsheim . — Der Maurer Martin
Graf zu Neuenhain mit Katharine Dingeldein das . — Der
Lackirergehülse Karl Kuhn hier mit Elisabeth Schäfer Hier.
_Der Hausdiener Georg Roth hier mit Margarethe Gün-
stec hier ."— Der Heizer Theodor Schätzler hier mit Henriette
Meyrer hier . — Der Schreiner Johann Spieß zu Hall¬
garten mit Gertrud Klein hier . — Der Taglöhner Jakob
Henrich hier mit Luise Pfannschilling hier.

V e r e h e l i cht : Der llhrniacher August Lang hier mit
Marie Werner hier . — Der Metzgermeistcr Joses Brüning zu,
Eoblenz mit Louise Sperling hier . — Der Zuschneider Hein¬
rich Daniel hier mit Elisabeth Seib hier . .

Gestorben:  Am 8. Oktober Kaufmann Marstn Gold-
Niann aus Berlin , 64 I . — Am 7. Oktober Haushälterin
Philippine Koppens , 28 I . — Am 8. Oktober August , S . des
Briefträgers Georg Letzerich, 4 I . — Am 9. Oktober Man
geb. Brosowski , Ehefrau des Obertelegraphen -Asststenten Jg-
bann Rintz , 58 I. Kal. Standesamt.

f.
M

O

'Wasche fürJ\feu$eborene
empfiehlt in reicher Wahl

pl*Baby-Artikel
zu üelegenheitegeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Kirchliche Anmqen.
Israelitische « nltnSgemeinde.

Synagoge: Michelsberq und Loge Plato. Friedrichstraße 27.
Rüsttag zum Bersöhnnngssest Morgen» 6. Nachm. 2.30 Uhr.

Samstag, den 11. Oktober.
Bersöhnungsfest: Vorabend Predigt 5.30 Morgen« 8, Predigt 11,

Seelenfeier3 Uhr. Schlutz des Gottesdienstes Abends 6.25 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachm. 5 Uhr.
Alt -Israelitische CultnSgemeipde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Nachm 2.15, Kol Nidrei 5.45 Uhr.
Ion , Kippur Morgens 6.15, Haskoras NeschomoS 11, Predigt 11.30,

Abends 6.25 Uhr.
Wochentage Morgen? 6.30. Abends5 Uhr.
S onntag Morgens 6 Uhr.
Elekiro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Polttir
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für de»
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtltch '»Miesbaden.



Telephon Nr.Erscheint täglich. htt  Stadt Wiesbaden. 199.

«r . 337.
giratf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mduritiusstratze 8.

Freitag, Sen 18 . Oktober 1902. XVII. Jahrgang.

Amtlicher Cheil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den ! « . Oktober l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1. Feststellung der Stadtrechnung für das Etatsjahr

1900. Ber. R.-Pr .-A.
2. Bericht der bestellten Commission über das Ergebniß

der Prüfung des Vertrags und deö Programms, betr. den
Kurhaus-Neubau.

3. Genehmigung der Versteigerungsbedingungen und der
eventuellen sofortigen Zuschlagsertheilung betr. vier zu ver¬
äußernde Bauplätze des Adlerterrains an der Langgaffe.-
Ber. F.' A.

4. Ankauf von Grundstücken im Distrikt „Hweibörn".
Ber. F.-A.

5. Desgl. eines Grundstücks am Neumühlweq. Ber.
F.-A.

6. Ermächtigung des Magistrats zur Beleihung hiesiger
Grundstücke bis zu600/g der feldgerichtlichen Taxe in gewissen
Einzelfällen. Ber. F .-A.

7. Bewilliung der Kosten für den Kanalanschlußdes
Armen-Arbeitshauses. Ber. B.-A.

8. Desgl. für eine elektrische Anlage in der höheren
Mädchenschule. Ber. B.-B.

9. Wahl von fünf Mitgliedern der Kurhaus-Neubau-
Deputation. Ber. W.-A.

10. Desgl. von neun Mitgliedern einer Kommission zur
Prüfung des Abkommens betr. den Bahnhofsnenbau. Ber
W.-A.

11. Antrag von Bewilligung von 1300 M. für einen
Ladenanbau im Block B der Arbeiter-Wohnhäuser bei der
Gassabrik.

12. Desgl. 13700 M. für Regulirung des Jdsteiner-
wegs vom Bahnholz bis zum Weg nach der Habelsquelle.

13. Desgl. 2500 M. zur Anschaffung einer neuen
Waschmaschine für das städtische Krankenhaus.

14. Pensionirung eines Beamten des Stadtbanamts.
Ber. F.-A.

15. Anstellung eines Schlachthaus-Portiers.
16. Dotirung der neu zu besetzenden Stelle des Direktors

der Licht- und Wasserwerke.
17' Mittheilung des Magistrats betr. die Vergebung

amtlicher Druckarbeiten.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1902.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt

Pflugsweg, vorder Gärtnerei Hcnnemann, wird der daselbst
vorbeisührende Feldweg aus die Dauer der Arbeit vom 10.
Oktober cr. ab für Fuhrwerk gesperrt. 2466

Wiesbaden, den 9. Oktober 1902.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : K ö r n e r.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Bettwerk und Handtüchern
für das Armen-Arbeitshaus soll im Submissionswege an
hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden. Liefernngs-
lustige werden aufgeforîrt, ihre Offerten nebst Mustern,
postmäßig verschlossen, mit Ser Aufschrift: „Lieferung von
Bettwerk rc. für das Armen -Ardeitshaus " bis

Dienstag , den 14. Oktober er.,
I« Nhr Vormittags,

im Rathhause, Zimmer Nr . 18, einzureichen, wo die Offerten
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden. Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst
von heute ab zur Einsicht offen. 2001

Wiesbaden, den 30. September 1902.
_ _Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Die Lieferung von 28 Paar Schaftstiefel für die

Bediensteten und Arbeiter der städtischen Schlachthaus¬
und Viehhofanlage soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum
-H. Oktober er., im Büreau der Schlachthaus-
Verwaltung abzugeben.

Wiesbaden, den 30. September 1902.
^053 Städt . Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

~~ Oktober bis einschließlich Mürz — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 1592

Stadt . Aecise -Amt.

Verdingung.
Die Herstellung einer FutterManer auf der Westseite

der verlängerten Schützenhosstraße im Bereich des „alten
Kirchhofs " an der Hcidenmauer soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 44, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mark und
zwar bis zum Samstag, den 11. d. M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . A.
Heidenmauer " versehene Angebote sind spätestens bis

Montaff , den 18 . Oktober 1802,
Vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1902.

2301 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung von 2000 qm Kleiupflastersteine
aus Hartbasalt für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kleinpflaster¬
steine" versehene Angebote sind spätestens bis

Sarnftaq , den 18 . Oktober 1802,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1902.

2456_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Der Fabrikant Heinrich Momvour hier beabsichtigt

in dem Hause WeißenburgstraßeNr. 2 Spirituslack auf
kaltem Wege zu fabricircn.

Dies wird gemäß§ 17 ber Neichs-Gewerbc-Ordnung
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen, vom Tage des Er¬
scheinens dieser Bekanntmachung an gerechnet, schriftlich in
2 Exemplaren bei uns einzureichen oder im diesseitigen
Bureau, Rathhaus, Zimmer Nr. 24, zu Protokoll anzu¬
bringen sind. Nach Ablauf dieser Frist können Ein¬
wendungen in diesem Verfahren nicht mehr vorgebracht
werden. Einwendungen, welche auf privatrechtlichen Titeln
beruhen, finden in dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt
keine Berücksichtigung, sondern sind eventuell im Rechtsweg
auszutraqen.

Die Beschreibungen, Zeichnungen, sowie Situationsplan
liegen im Rathhauö, Zimmer Nr. 24, während der Dienst¬
stunden zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen wird Termin auf Dienstag , den 28 . Ok¬
tober d. Js ., Vormittags 11 Uhr im Nathhaus,
Zimmer Nr. 37, vor dem Kommissar des Stadtausschuffes
anberaumt und gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß
im Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der
Widersprechenden gleichwohl mit der Erörterung der Ein¬
wendungen vorgegangen werden wird.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1902. 2440
Der Stadtausschuß

für den.Stadtkreis Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Aus miserein Armeii-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Nnzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ccntncr Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestelluiigeil werden im Nathhailse, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh,
entgegeugenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Bekanntmachung.
Montag , den 20 . Oktober er. und event. die

folgenden Tage, Vormittags 8 und Nachmittags
2 ^Uhr anfangend , werden im Leihhanse, Neugaffe 6a,
(Eingang Schulgasse), hier, die dem städtischen Leihhause
bis zum l » . September 1802 einschließlich ver¬
fallenen Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber,
Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 16 . Oktober cr. können die verfallenen
Pfänder Vormittaas von 8 - 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —6 Uhr noch ausgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 17 . d. Mts . ist daS Leihhhaus
geschlossen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1902.
2204 Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdccker--Arbeitcn(Umdecken der

Dachflächen) über den Mansarden ces Gast- und Badhauses
zum Schützenhof Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gcbäudeunterhaltung, Fricdrichstraße 15, Zimmer No. 1,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 13. Oktober d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift U. 21 Oe ff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 14 . Oktober 1802,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
2199  _ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die Ernte an Roßkastanien in hiesiger Gemarkung

ist an den Kaufmann Christian Kremer , Dotzheimer-
straßc Nr. 78 hier, verkauft worden.

Es ist demnach verboten, Roßkastanien unbefugt zu
schütteln oder zu lesen und werden Uebertretungcn gemäß
tz 18 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom1. April 1880
bestraft. 2240

Wiesbaden, den 4 , Oktober 1902.
_ Der Magistrat.

Freitag , den 10. Oktober 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orcliesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu . Der vierjährige Posten “ , . Reiuecke.
2. Ave Maria (Streichquartett ) . . . . Henselt.
3. Tarantelle aus „Seines napolitaines “ . . Massenet.
4. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin“ Wagner.
5. Polonaise in A-dur . Chopin.
6. Vorspiel zu . Loreley “ . M. Bruch.
7. Fantasie aus „Die weisse Dame “ . . . Boiidieu.
8. Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer Morena.

Abend» 8 Uhr:
Operetten - Abend

unter Leitung seines Kapellmeisters des König!. Musikdirektors
Herrn Louis LUstner.

1. Vogelhändler -Marsch . . . . Zeller.
2. Ouvertüre zu „Pariser L ' ben “ . . . . Offenbach.
3. Potpourri aus „Die Puppe “ . . . . Audran.
4. Am Neckarstrand , Walzer aus „Die sieben

Schwaben “ . Millöcker.
5. Potpourri aus „Die Gondoliere “ . , . Suilivan.
6. Ouvertüre zu „Indigo * . )
7. Zigeunerbaron -Walzer . . , . , )
8. Potpourri aus «Die Geisha “ . . . .

loh . Straus».
S. Jones.

Tpaubeii - Knr 'Halle
Alte Kolonnade , Mittelbau.

VERKAUF
gon 8—12 Uhr Morgens u. von 3—6 Uhr Nachmittags

StftdtiscbeKur-Ver waltung.
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Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr. med. Schulz ist vom 8. Oktober

1902 bis einschließlich 22. Oktober 1902 verreist.
Er wird durch den Herrn Dr. med. JSerberich,

Friedrichstraße 38, vertreten.
Wiesbaden, den 8. Oktober 1902.

2407 Der Magistrat. — Armenver waltung.
Biehhof -Marktberictn

für bie Woche vom 2. bis 8 Oktober 1902._
E4 waren

PreiseMehgalmng aufge-triebenQualität von - M«

Stück per Mk.iSßf-iMk. !Ps.

Ochsen . . \ 108
i 50 kg 70 73
ii. Schlacht- 68 70 —

Kühe . . . s 142
i.
ii.

gewicht 64
58

— 66
62

—

Schweine. 083 1 kg 1 20 1 28
Land-Kälb. t „p. Schlacht-1 30 1 40
Mast. „ s o D gewicht. 1 ob

20
1 64

Hämmct . 233 1 1 jaö

Anmerkung

Wiesbaden, den 8. Oktober 1902.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung-

Marktbericht-
* Wiesbaden , 9. Okt. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer (alter) —.— M. bis —.— M., (neuer) 15 00 21?. bis
16.00 Mk. Heu 100 kg 6.90 Mk. bis 7.20 Mk. Stroh 100 kg
5.50 2)il. bis 5.60 Mk. Ungefähren waren 8 Wagen mit Frucht
und 14 Wagen mit Strob und Hen._ _ _ _

Der ÄolifirmaiidcN'Ulltcrrlcht
tu der Wrarktkircheugemeinde

beginnt Dienstag , den 14. Oktoberd. Js . sür die Mädchen
und Donnerstag , den 16. Oktober für die Knaben des
Morgens um 8 Uhr. Im Interesse einer gleichmäßigeren
Vertheilnng bitten wir:

die im Januar , Februar , Marz und April 1888
geborenen Kinder bei Dekan Bicke !,

die im Mai Juni , Juli und August 188 » ge¬
borenen bei Pfarrer ZiersrseMtäor -ifff,

und die im Sepetmber , Oktober , November und
Dezember geborenen bei Pfarrer Lvlrüsslsn

anzumckden.
Dekan BickeB und Pfarrer Schüssler werden

die Knaven : in der Mittelschule , Lllisenstraße 26 tlnd
die Mädchen : in der Höhrren Mädchenschule (Schloß
platz), Pfarrer wird beide Abtheilnngen
in der Schule ans dem Schulberg unterrichten.

Bei Anmeldung der auswärts geborenen Kinder ist ein
Taufzeugniß vorzulegen. 2479

Die Pfarrer der Marktkirchengemeinde:
Bickel . ZiemendoHf . Schüssler.

Bekanntmachung.
Gefunden:  4 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Messer mit Horn»

stiel, 1 Umschlagtuch, 2 goldene Ringe mit Steinen, 1 goldner Ring.
1 Uhrgehiinge , 1 Zwicker , 2 Herren - und 2 Damcnubreii , 1 Pferde¬
decke, 1 Lorgnette, 1 Medaillon, 1 Sammetgürtel, verschiedenePack.-te
schwedische Streichhölzer, 1 gußeiserner Topf, 1 Geldtäschchen mit fran¬
zösischen, Gelbe, 1 Schildpattkamm, 1 Hnndehalsbandmit Marke.

Zugelaufen:  8 Hunde.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1902.

König!. Polizei-Direktion.
2499  _ v. S chcn ck.

Bekanutmnchnttg.
Montan , den 13 . d. Mts ., Nachmittags 3 Uhr wird

Bleichstraße No. 1:
ein Klavier und ein Buffet

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1902.

2441 _ Heil , Bollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 10 . Oktober er , Vormittags

10  Uhr beginnend , versteigere ich im Saale Bleichstraße 5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

7000 Couverts versch. Sorten, 4000 Ansichtskarten,
2500 Bogen Kanzlei- und Schreibpapier und 100
Glasbilder.

Der Verlauf findet bestimmt und in kleinen Parthien
statt. 2457

Oetting,
Lvörthstratze H

Freitag , den 10 . Oktoberl. I .,
Nachmittags 5 Uhr, versteigere ich Kirchgasse 28
zwangsweise:

1 Pianino, 1 Divan, 2 Sessel, 1 Bücherschrank,
1 Schreibtisch, 1 Lüster, Spiegel, 1 Marmor-Wasser¬
becken, 1 Hcißwasser-Apparat, 1 Ladenschrank, Cra-
vatten, Neisedccken re. 2473

Hutb,
Gerichtsvollzieher.

jzechlttscht Fachschulen Weslflldett.
A b t h e i l u ii g e „ für:

Kangerverbe— Maschinenbau
Kunstgewrrbe.

Bier a n f ste i g c u d c Klasse ».
Beginn des Wintersemesters : 1804

■BMI 13 . Oktober . BBBSBRBm

^ Auskunft und Programme kostenfrei.

WsWMWWW

Vorschuß Verein M Wiesvadeu
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Geschästsstand Ende September 1992.
Activ » .

S*assivsä.

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse. . «
b. Andere Vorschüsse. . .

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel . . »
b. Disconto-Wechsel . . .

3) Credite in laufender Rechnung .
4) Acccpt-Credite.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Conto-Correni-Vcrkehr
Reichsbank-Giro-Conto « «
Andere Bankinstitute . »

b» Bankwechsel . . » ,
e. Effecle» . . , . »

6) Commission und Jucaffo.-
a , Effecteu-Conto . >
v: Coupons-Couto . . .
e. Jncasso-Conto . . •

7) Berwaltungskostcn . . . .
8) Effekten des Reservefonds . .
9) Mobilien.

10) Jmmobilien. Tonlo: Geschästsgebäude
11) Verkaufte Immobilien:

Haus Viarktstraße 10 . .
12) Kaffenbestand. . » »

Mark IPs

3,522,722 51
4,413,639 74

1,035,563 62
710,380 94

3,234,804 71
76,450

145,883 15
161,040 90

5,268,321 —
266,377 90

5,147 05
185,253 88

81,071 19
112,640 32

1,020,690 90
936 —

133,141 45

300,000 —
458,217 16

|21,187,282 42

1) Sparkasse des Vereins . - -
2) Conto-Corrcnt-Creditoren - »
3) Cautions.Accepte . . . -
4) Darlehen auf Kündigung . »
5) Zinsen und Provision . » -
6) Berwabrnngs-Provifion:

a. Depots • *
b. Schrankfächer.

7) Hausvcrwaltnngs-Conto .
8) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
9) Rescrvefond.

10) Ruhcgehalts-Reservefond.
11) Conto für zweifelhafte Forderungen.
12} Mittclrhcin scher Verband
13) Dividenden ,

Mark hPs
3,222,785|53
5,770,229:85

76,450 —
8,033,172 24

361,921(49
90

66
65

40
60
28
82

15,315
3.560
1,047

2,547,085
1,024,052

112,486
4,041
4,175

10,958

21,187,282 42

110;

i 2431

Zahl der Dereinsmitglieder Ende Juni 1902: 7909; Zugang im 3. Vierteljahr 1902
Stand Ende September 1902: 8019.

Dorschuß Uerein pr Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

10
o

Wegen Räumung der 3fiell :,r im
Hotel „3unt Adler" gebe ich auf
alle Weine nach der Engros-Preisliste

10 “Io Rabatt
frei in's Haus.

Preislisten werden in dem Bureau
Laiiggasse 32 (Hotel zum Adler) ad-
gegeven und Aufträge daselbst entgegen-

genommen. iE
Die Weingroflhandlmig von

Wolfgang Büdingen,
Hotel zum Adler, Lauggasse 33.

§ej!e Kartojskltt für den Wuüerlledals
sind unstreitig

MAAriurri donurri
und liefere ich diese Sorte von heute ab zu Mk . 2 .25
per Centner frei Hans . 2412
Telephon 2165 . C . Telephon 2165.

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr._ Adlerstraße 31.
Itifdjt groiits(l|rllfifä)t 30  u. 35  J)f,

J. Scbaab, tzrabinßr. 3.
Teleplion 125

Heute
Stcifnö , den 10 . d. M , Vormittags 9h , und Nach-
»littagö 2 'u Uhr

Fortsetzung
der Verfteigernng von Modcwaaren re.

Kriedrichftrasze8, iw fimitk» Kote links.
Ferner kommen dann zum Ansgcbot: Zwei gebrauchte vollständige

Ladci'-Einrichtungenaus Schuh- und Modcwaarcngcschästen.
Besichtigung von 8 Uhr ab. Es ladet ergebenst ein

WIS h el su l &aster 9
Anctionator « Taxator.

2445 Dvtzheimcrstraste 37.

Concurs-Versteigerung.
Im Austrag« des gerichtlich bestellte» Coukursvcr-

Walters versteigere ich am
Samstag , d- n 11. Oktober er , Bormittags » V-

und Nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend, im Laden

13 Wühtgasse 13
nachvcrzeichncte, zur Eoncurömassc der Frau Carl Schulze Ww.
aeböriacn Gegenstände als:

Kurz-, Weiß- und Wollwaaren aller Art, namcn.lich Cravattcn,
Herren- und Damciikragc», Schürzen, Unterröcke, Corsetien,
Socken, Strümpfe, Handschnbc. Kinderklcidchen, Jäckchen, Spitzen.
Bänder , Futter , Summt , Knöpfe , Litze, Seide u . dgl. in. , scruer
ein Pult , Glasschrank und zwei Glaslasie»

meistbietend gegen Baarzahlung.
gftjagr- AZesichtigung Freltag , den 10 . Oktober.

Wllfiel 111 II elfrich,
Anctionator n Taxator.

2454  Geschäjtslokal : Schwalbachtrstr . 7.

KönizlicheÄ SchßKspiele.
Freitag , dcu 10 . Oktober 1902.

r>0-i Vorstellung 9. Vorstellung im Abonnement A.
Othello.

Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen
von Max Katbeck). Musik von Giuseppe Verdi.

Musikalische Leitung: Herr König ichcr Kapellmeister Prof. Mannstaett.
Regie: Herr Dornewaß.

Othello, Befehlshaber der venetianischen Flotte
Desdeniona, seine Gemahlin . . . . .
Jago , Fäbudrich.
Emilia, seine Gattin . . « »
Cassio, . .
Rodrigo, ein edler Venetiancr
Ladovico. Gesandter der Republik Venedig
Montano, Statthalter von Cppern
Ein Herold . - - - - - -
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig.

Herr Kalisch.
Frl . Brodmann.
Herr Müller.
Frl . Schwartz.
Herr Klarmüller.
Herr Henke.
Herr Schwegler.
Herr Ruffeni.
Herr Schmidt.

„ . Edeldame» und
Venetianische Nobili. Chprioten. Ein Schenkwirth, Volk u. s. w.

Ort der Handlniig: Eine Hafenstadt der Insel Cypcrn.
Zeit: Ende des fünfzehnten Jahrhunderts.

Nackt dem l ? u. 3. Akte findet je eine Pan -'e von 12 Minuten statt.
Ansaiig 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen £aU Uhr.

Samstag . Leu 11. Oktober 1902.
203 Vorstellung 9. Vorstellung im Abonnement U.Gasparorre-

Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Gense.
Musik von C. Millöcke.

Antana 7 Nbr. — Gewö hnliche Preise._

Otto Kienscherf.
HanS Sturm.
Claire Krona.
Gustav Schnitze.
Minna Agtc.

Residenz-Theater.
Direttion: vr . pbi>. H Rauch.

Freitag , den 10 . Oktober 1802.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billcts gültig.

Zum 3. Male:
XXtbev  den Wassern.

Drama in 3 Auszügen von Georg Engel.
Regie: Alduin tlngcr.

Pastor Halm, Geistlicher in Stclnloch ans dem Dorfe
Sicwert. abgefetzter Pastor in steinloch
Sline Kos, Liaqd av.S dem Dorfe
Der alte Rntfchow, Küster. ) Berivaltcr des
Die alt- Mamfrl Westphal, ) Pastorhauscs - — . .
Die Scene stellt in den ersten beiden Akten die Stube im PastorhauS
auf der Düne vor, der letzte Akt spielt in der äöher gelegenen Strand-

kirchc. — ZeitGcgcnivart.
Nach dem 2, Alte sinoct die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Ansang 7 Uhr. — Ente nach 9 Uhr.

Samstag , den 11 . Oktober 1802.
Abonnements-Borstellung. Nbo„»cmcnts.Bill-ts gültig.

Erstaufführung.
Novität . Der Vielgeprüfte . Novität.

Lustspiel in 3 Auszügen von Wilhelm Meyer-Fvrster.
In Scene gefetzt von Dr. H. Rauch.
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Wizeigerr für diese rstubrU bitten wir öu
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzulieiern

Stelljßa-GeSmte:
tM eitere, lücht. Friseuse , die
■*» längere Jabre im Abonnement
frifirt hat, wünscht Damen, Rdeia-
straße 31. Vdb, 3 links. 2181

,ine Frau sucht Monalsstelle von
9—11 Uhr Morgens. 2392

Hartingstraße 11, 4 Et . l.
tL»m jung. Mann, 28 Jahre alt,
Vs- 11 Jahre in Bergwerken
thätig, sucht Beschäftigung in
Ausschachtungsarb., Kohlengeschäft,
o. ähnl. in das Fach schlag. Arb.
gestützta. g. Zeugn. Bleichstr. 14,
Hh. Part . r. 2621

E

MWWMW

Hausbursche
gesucht.

Näb. Exped. des Blattes.
Kräftiger Arbeiter

für Kohlen gesucht
2 07_ Wellritzür. 19.
Tücht. vrrheiratheter Knecht
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Arndtstr. 5, 1. 2209

mr
kLr-k' . . -

gesucht: Tücht. Bitderreistnd «,
auf neuen evangl. Zweck, auf Be¬
stellungu. Baarzahlung bei höchst.
Verdienst. Off. u. F. H. Haupt¬
postlagernd Wiesbaden._ 2439

Sofort R

Ein durchaus tüchtiger

Kellner,
welcher längere Jahre in
einem Restaurant in Stellung
war, sucbt per 1. November
anderweitige Stellung.

Zu erfragen bei Wirth
Wagner 1, neben der Post,
Rheinstraße. 2430

Friseur Lehrling
sofort gesucht 1644

I . Wagner , Albrechtstr. 25.

Verein für unentgeltliche»
MeitSMchmjs

im NathdauS . - Tel . 3377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnng für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüse Gärtner
Maler
Schneider
Schreiner
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir

Küfer
Sattler
Monteur
Maschinist—
Schuhmacher
Bnreaugehülfe
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Kupfer-Putzer
Herrschastskuischer
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Badineister.
Masseur

Heizer

Weibliche Personen.
Ein junges Mäochen

für Weißzeuanähen gesucht Jahn»
straße2, 2 St _ 2442
SUjn &dk’lt können d. Klcider-

machen gründlich erlernen.
Näh. Louisenstr. 29, Sb . 2397

Lnfstttz»
über 14 Jahre gesucht. 2888
^ Kirchqasse Nr. 49. (Schirmlad.)

Gesucht
«ine ordentl. zuverl.Monatöfra«
für besseren Haushalt. 2836

Gr. Burgstr. 7, 8 r.

«

i

Geübte

löduminiiei!,
sowie solche zum Anlernen,
finden dauernden. lohnende
Beschäftigung bei 2455

Georg Pfsff,
Metallkapselfabrik,

Dotzheimersir. 66.

Sosort gesucht anständiges

Mädchen
für Morgens. Leberberg 12. 2383

Lehrmädchen
für Damenschneider«!

kann unter günstigen Bedingungen
eintreten. 2382

Schwalbacherstraße 29, 1.
ttlrav . Monatsmäd chen s. ges

Schiersteinerstr. 12, p. I. 2293

Sleißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Sckulberq 6 3. 6875

Ein ordentl. Dienst-

JL.tncti Schuhmacher aus Repara-
>2- turens. Freymann , Wiesen»
straße 3 (Waldstraße)^ 2333

Haushalt gesucht. Louis Schild,
Lan gaffe3. 2154 fllfJSr  Verkauf und ßeparaturen zu den bekannt
tteyrmädchen aus achtbarer
^ Familie z. Kleidermachen auf
pleich ctef. Kirchqasse 51, 2. 788

ftrfä*—* aLJS billigsten Preisen . 1243EL. T heisiHansbursche
zum 20. Oklover gesucht Lutsen-
»raße 37. 2323

Ein anständiqer junger

Lehrmädchen zum Kteidermalpen,
K ges. Michelsberg 10, 2 St . 9651

Uhrmacher,
4 Dforitzsirass 4

welches nähen und serviren
kann, Sonnenbergerstr. 2. 1657

Mädchen
k. das Kleidermachen gründl. erl
Kl. Kirchgaffe 2._728
fCtn bcaoes, anständiges Mädchen
^ kann das Kochen gründlich er¬
lernen. 2373

Hotel Erbprinz_
WWeuhkMllPtiWl

Sedanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Keifier , Diakon.

Arvertsnachmris
für Frauen

im RathyanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthetlung I. s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus», Kinder- und
Kücheninädchen.

B. Waich-, Putz»u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Lüglerinnen nno
Laufmadchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abthtilung II.
A. für höhere B rufsartcn:

Kinderfräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Cotnptoristinnen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

^ für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch answärls ) :
Hotel- u. Nestauralionsköchtnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter»
innen, Koch-, Büffet» u. Servir-
sräulein.

6 . Centralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11'/,—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

28V » Mark
als Hypotheke aufs Land auszu¬
leihen. Näheres in der Exped.
d. Bl._ 2447
rcitt ein?, möbl. Zim. zu verm.
^ Nerostr. 10, Htb. 3 St . I. 2451'
IQin junger ausländ. Mann kann
'S Theit haben an einem Zimmer
mit 2 Betten Frankenstraße24,
3 rechts. 2 »52

Ibrrchstr. 41 , H:h. l Tr.
'44 rechts, ein sreundl. Zimmer
zu vermiethen. _ 2468
^piegelgasse 8, ztvei Zimmer u
^ Küche(Slb .) sofort ob. später
zu vermiethen.  _ ■: 2460
1 gr . nnmöbl . Zimmer
zu vermiethen 2459

Neubau Kellerstr. 15, 3.

Phttmszi».
Seerobenstraße No. 9, 2. Hinter¬
haus 2, St . links. 2463

Photographien
werden in natürlichen Farben ge¬
malt von Bisil bis Lebensgröße,

auch in schwarz,
Soldaten - u Ansichtskarten

colorirt, 2449
Römerbera 11/8, 1 St . Linde.

üfDctfifnm,
prima reife Waare, werden Frei¬
tag und Samstag Vormittag
an der Taunusbahn, hinter der
Güterballe ausgeladen u. ivährend
dem Ausladen 10 Pfd. 90 Pfg.,
Centner 8 Mark 50 Pfg. ab¬
gegeben_ 2464

EinS-neVkamn
und ein gut erhaltenes Pferd
gegen Kasse zu kaufen gesucht.

Adolf Grimm , 4975
Dotzheim am Bahnhof.

(sicherer Gewinn ! 500 bis
w 1000 M. geg. 10°/o u. Ge.
wiun-Anlheil zur weiteren Aus¬
nutzung eines Patents sof. gesucht.

Offert, unter B, C. 16 an die
Exped. d. Bl. 2461

Ai- illlh Atkktts
Hunde aller Rassen, besorgt durch
langjährige Erfahrung im Fach
bestens, reell und gewissenhaft

Lar ! Büttner,
2465 9 Frankenstraße 9.

Abbruch billig
zu

verkaufen:
Penfionsherd . gut, Rrgulir-
u. Dauerbrandofen , Fenster
mit Jalouisieladen , Mett¬
lacher Platten usw. Sonnen
bcrgerstraste 1« ._ 2448

Alle Arten
Tapezierer -Arbeiten

«urden gut und billig besorgt, auch
gegen Tagelohn. Näheres Roon-
straße 19, 2 St . 2458

Uhren, Goldwaaren,

52  Kohlen . 52
kann in bester Waare zu den billigste » Preisen liefern und lad
Jeden ein, sich durch Probebezüge,von der reellen und aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . Thisrmann js%9
Wiesbaden , Wellrtlzstr 19. Telephon 546 (Bernstein.)
C? täglich frisch geröstet, per Pfd. 30, Pfg. 1 —, 1.20,

1.40, 1.60, 1.80 Mk.
Caeao , garantirt rein, per Pfd. 1.40— 2.40 Mk.
«chl per Pfd. 14. 16, 16, 20 Pfg., bei 5 Pfd. billiger.

weiß 27, gelb 25, II . Sorte 23 Pfg.,
ö *-vVfl | Giyi7,b ei5m26 , „ 24, „ „ 21 „

Inte DM-Wrrnge per Äiick5, 8 n. 10
Adolf Üaybach , Wtllritzßr. 22.2108

Karlsruher Hof
44 FrirdrichKraße 44.

Empfehle meinen tzLS" Mittagstisch zu 60 Pf.
und höher, sowie täglich reichh » Frühstücks « u Abend¬
karte zu civ. Preisen. — Prima Helles Exportbier.
2433 Jeden Freitag ; Gebackene Fische.

Heinrich Jahn.

Sachsen- u. Thüringer Verein.
Sonntag , den 13 . Okt.., von Nachmittags 4 Uhr
an, findet in der T » r thaUe , HrllMNttdftr . 25,  ein

Tauzkrärrrcheir
statt, wozu wir unsere wertsten Mitglieder, sowie alle Freunde und
Gönner ganz ergebenst einiaden.

BaaaMBgi Eintritt frei , bei Bier!
2430_ Der VorstandTeins -Verein

(Sängerchor ) .
Heute , Freitag , Abend L» Uhr:
er Gefammtprobe. ~m?

2453 Der Obmann.

5 ' Eine gut eingerichtete

Mechanische
Merkstätte

mit alter Kundschaft am hiesigen Platze ist Umstände
halber sofort zu verkaufen. — Solventen Käufern
wird Credit gewährt.

Offerten unter ChiffreÄ. B. » V. 2471

Freitag
großer Aischverkauf.

Frisch vom Fang in guter Eispackung.
Feinsten Nordsee »Schellfisch ♦ Feinste » Nordsee Cabliau
je nach Größe 18 — 40 Pf . * im Ausschnitt 40 — 45 Pf.
ff, Seehecht im Ganzen» 0 ., js ff. Rothzungcn (Birnandes) je
im Ausschnitt 45 „ V nach Größe 40 , 50 li. 60 Pf
Pr Schollen .10 2 ff. Merlans » O „
Backfisch oh. Gräten 25 „ $ Flnfilwcht 80 ..

ferner empfehle: Nene BiSmarckheringe . Rollmops , Rufi.
Sardinen , ff. geräuch . Lachs , Kieler Sprotten , Bücklinge
und Flundern sowie ächten Nürnberger Ochscnmanlsalat,

neues Sauerkraut , Salz und Essiggurken.
- -- Gebackene Fische. >— :

Alles in prima frischester Waare
BE. Weher

Luxcmburgpl atz
4086 Telephon 2248.

i'ojjßi' JifdHMauf.

Wellritzstr. HB und auf dem Markte
Paigeniatmua stiHer Fische

bis Frankfurt ermöglicht es mir diese Woche zu außer¬
ordentlich billigen Preisen zu verkaufen.

ja * swflwsäs
Mrfkinslt Ko«. A«gclschk«ßsHk 40 jlsg.
Ki»-k« Cabliau , 4—öpsiilldig, 25 M.
ffirten Sttvklhi 30 M., Sttlochs 20 M.

Feinste » Tafelzander 70 Pf., Flutzhecht 1 Mk., ff.
Heilbutt im Ausschnitt 60 Pf., rolhflcisch. Salm 1.50,
Rothzungen (LimandeS) 40 Pf., lebendst. Barsche
50 Pf ., Merlans 25 Pf., Backfische 25 Pf., Brat¬

schollen 25 Pf.

Echte MoMkildlMtt MUMM
Stück 10 Pfg ., Dutzend 1 Mk.

Frische Keenmlchrür 100 SM 50 Mg.
Frische Kor-seekrabben 50 M.

Täglich frisch gebackene Fische.
Kieler Bücklinge, Sprotten , Flundern, Makrelen, geräuch.

Heilbutt , Schellfische, Aale, Lachsheringe.

Feiußkil jochsooffchmü st pfd. 75 ptz.
Neue Bismarckheringe, Rollmops, Sardinen, Brat¬

heringe, Bratschellfische, Neunaugen, Aal in Gelee,
Hering tu Gelee, marin. Heringe.

Echten Nürnberger 2480

ZS1 Ochsenmaulsalat 33
1 Pfd.»Dose 60 Pf ., 2 Pfd.-Dose M. 1.10, 5-Kilofaß M. 3.20.

Beste Bezugsquelle für Wirthe ». Wiederverkäufer.

Fischconsum Wilh . Frickel,
Wellritzstr 33.  Telefon 2I34

S »
st-^ A
*  ctu
w

j \ -it
&
2.

WV
K=«S s03—I

Große Zufuhr von leb . frischen Fische».
Norderneyer Angel - Schellfische , feinste Waare.

Cabliau von 40 Pf an, Limanves , Schollen , Zander
von 80 Pfg. an, Merlans 50 Pfg., Backfisch» ohne
Gräthen 40 Pfg., Heilbutt per Pfd. 1 Mk., Blaufelcheu,
kleine, Steiubntt per Pfd. 80 Pfd., Seehecht , Bach¬
forellen , rothschneidiger Salm per Pfd. 1.80 M., See¬
muscheln per Pfd. 60 Pfg. leb. Hechte, leb. Aale , leb.
Karpfen » leb. Barsch , sowie alle marinirtenu. geräucher¬
ten Fifchwaaren zu billigsten Tagespreisen.
Jäh*  Wolter if iFisciihandlung^

Neroftrafie 34 und tägl . auf dem Markt.

Molkerei

i.  G. Beinzmann.
empfiehlt in bester Waare bmigft

Gouda - Käse
Steppen-

♦ Holländer - „
Edamer

O Emmeuthaler
O Roquesort-

Münster-
SS Kräuter - „
O Fromagc de Brie

Camembert
A - Gervais

Verschiedene Stauiolrahmkäse
O Frühstückskäse

(fl  Stangenkäse
Feinste Handkäse
Hechtsheimer
Limbnrger.

Schwalbacherstraße 29.
s I t * 4+ . Bismarck-Riug IO.Fulalen.

tf

99

99

Restaurant Göbel, Frie-riMM 23.
8Ü886N

Eigene Kelterei. 6184
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Mit Allerhöchster Genehmigung.

I Wohlthätigkeits VorstelluDg
IM

Königlichen Theater zu Wiesbaden
am

Sonntag, den 26. Oktober 1902,
von ys12 —3 Uhr,

zum Besten des Baufonds zur Errichtung eines Ferienheims des
„Wiesbadener Vereins für Sommerpflege armer Kinder“.

PROGRAMM:

4E V # ® I © g.
Gedichtet von Carmen Sylva,

,Bi ©M'S.L'8 .'ks©LT©r'
Oper io 1 Act von C. A. Adam.

Cornelius . . Herr Rudolph , ) vom Kgl Hoftheater in
Benjamin . . Herr Henke , ) Wiesbaden.
Bertha . . . Frl . Bosetti , vom Kgl. Hoftheater in München.
Heinrich . . Herr Weber , Kammersänger vom Grossherzogi.

Hoftheater in Darmstadt.

Büffet - Pause.

„3Der S ’&ek .eja .yuÄg ®*'1.
Lustspiel in 1 Act von A . Ade rer und A, Ephraim,

(Deutsch von Wagenhofen ).
Darsteller : Damen und Herren der Wiesbadener Gesellschaft.

„MxHLIß .Si.UVSS -ts.'kGL'' '»
Ballet -Idyll von ii . v. Uechtritz.

Musik von Joachim Albrecht Prinz von Preussen.
Darsteller wie oben.

Bil !et - ¥erkauf:
Vorbestellungen sind schriftlich bis 13 . Oktober an das Reise-

Bureau Schottonfels , Neue Colounade , zu richten , welches alle Anfragen schrift¬
lich beantworten wird . Die bestellten Bidets können in der Zeit vom 20. bis
23 . Oktober daselbst in Empfang genommen werden.

Kassenverkauf — soweit Billets noch vorhanden sein sollten —
findet vom 20 . Oktober ab an derselben Stelle statr.

-------- --------- Preise der Platzes == = = =
Mittelloge , I . Rang
Seitenloge , I . Rang
I . Rauggallerio
Orchester -Sessel
Parquet

Mk . 20.—.
, 15.—.

. 12.- .
II . Ranggallerie Mk . 6.—>
Parterre „ 5 —J
III . Ranggallerie „ 8.—.
Amphitheater „ 1 .50.

2446

Das Haar wächst wie Uikrait!
ppcsise gratis.

Deutsches ReichsaPatent asig.
Die Immunin Haar -Salbe hat Vielen geholfen . Alle Leute loben sie und

erzählen es ihren Freunden und Verwandten weiter . In Folge dessen sagen
wir uns : Wenn das Publikum nach unserem Mittet verlangt , soll es dasselbe
bekommen . Aber es ist nicht mehr als recht und billig , dass Jedermann den
vorzüglichen Haarentwickler und Regenerator ohne Geldverlust probiren
kann . Deshalb erfolgt nun die weitere

Verkeilung von 50000 Gratisproben
8jr&s @v*0r Ernsnunin -H i as*saB £he.

Wer mit seinem Haar nicht zufrieden ist , ob Dame oder Herr , versäume
diese Gelegenheit nicht , denn es ist ein Fehler, kahl zu bleibeu , wenn
mau es ändern kann.

Bitte , schreiben Sie uns oder schicken Sie der Einfachheit wegen den
nachstehenden Bestellzettel mit Ihrer genauen Adresse versehen und unter
Beifügung von 20 Pfg . Briefmarken für Poito etc . Wer persönlich die Probe
auf unserem Comptoir abholt , erhält dieselbe vollständig kostenlos.

Bastei ! - Zattel Senden Sie mir für einliegende 20 Pfg . Briefmarken eine Probe
Ihrer llmiuunin - filaarstalb « kostenlos u . portofrei zu.

v an , Name 1Immunia- Stand )
G-e Stil schaft Ort (

m . b. H. Poststat . (
Berlin W ., Strasse , Haus >No . - - -

Friedrichstr . 59/60. w . ®. A.

I

Alle Anfragen werden ohne Unterschied discref , gewissenhaft und sofort erledigt.
Nachdem dann nach Gebrauch dieser Probe Ihr Haar oder Bart angefangen

hat , zu wachsen , steht es Ihnen frei gegen billigen Preis ein genügendes
Quantum nachzukaufen.

Inimnniu-tiesellscliaft in, b. ll., BerlinW., Friedrichstr. 59/00,
im Equitnble -fSebfiude . 602/1.1

Hotel■Inventar
tut

„Hotel zum Adler".
Heute Freitag,

Horniitliigsn iml Mmtlags 21- »W >mstnzk»d,
kommt zum Ausgebot:

Betten mit Roßhaarmatratzen, Garnituren, einzelne Sophas, Tische, Stühle, kleine
Spiegel, Bilder u. bergt., ferner: Große Saalspiegel in Goldrahmen, 1 großes Mahag.
Büfset für fpotelitrS und Restaurateure, 1 Kronleuchter für 12 Gas- und 24- elektr.
Flammen, 1 Zimmer-Nummerutasel, 1 Schlüsselbrett,ür Hotels. Böcke mit Platten
(Ausstelltische), 32 Lambrequins mit Stickerei, 100 Marquisen, Burenu - inrichtung
alS: 1 Pult für 4 Personell, 1 kl. Stehpult, Drehstühle, Akten- und Bücherschränke,
I einpferd . tttlo ' scher Gasmotor mit Wasserpumpe. Doucheapparat. 1 Bade¬
ofen, 1 Wärmeschrank, 1 Stopf- und 1 Nähmaschine, 1 Messerputzmaschine, 1 große
Kaffeemühle für Hotels, 2 große Firmenschilder, eis. Fahnenstangen. Gartenmöbel,
100 Borfenster und Thüren rc. Um 12 Uhr kommt zum Ausgebot: 1 Goupee.
1 Jagdwage » und 4 Hotelkarren . 2469

Ludwig 1 Marx,
in Firma F-erd. Marx Nachf .,

Auktionator und Taxator. _Bureau: Kipchqasse 8.

Wiesbadener Cousumhalle
Neu

Iahnstraf ;e %.

Kaffee!
roh und gebrannt p Pfd . 70, 80 , 90 , 100, 120 , 140
HanSmaklirr Rubeln per Psd . 30 Pfg.
Vorzug !. Mehl per Pid . 14. 16, 48 Psg
Reis per Pid . 12. 18, 20 , 24 Pfg.
Werste „ „ 16, 20 , 24 Pfg.
GrieS .. „ 20 . 24 Pfg.
Feinstes Salatöl per Schopp. 4» Pfg.
Rüböl „ „ 32 „
Petroleum „ Liter 16 „
Spiritus „ „ 25 ,

Verkaufsstellen:
Telephon 476 Moritzstratze 16,

Dotzheimevstvtttze 21. Neu!
Kaffee! Kaffee!

’Häringe Stück5 und6 Pfg.
„ Dutzend 55 und 65 Pfg.

Soda 3 Pfd. 10 Pfg.
Seifenpulver a Stück6, 8, 10 und 14 Pfg.
Scheuertücher„ , 12, 18, 20 25 „
Kernseife per Pfd. 25 Pfg. bei5 Pfd. 24 Pfg.
Gelee per Pfd. 18, 22, 24, 25 28 Psg.
Essigessenz im Glas 800/g per Stück 40 u. 45 Pfg.
sowie alle übrigen nicht genannten Consum -Artikcl

zum billigsten  Preis ._ 2439

BekmiM'.uüchuiilk
Freitag , den 10 . Oktober , er . Vormittags II Uhr,
werden im Bersteigerungslokale, Kirchgasse 23 dahier:

2 Pianinos, 3 Sophas, 2 Divans, 6 Sessel, 2 Se¬
kretäre, 1 Spiegel, 2 Kle-derschränke, 1 Schreibtisch,
2 Ladeneinrichtungen, verschiedene Teppiche, 1 Spiegel,
1 Waschkommode, 2 Tische, 1 Regulator, 2 Ele-
phantcnzähne mit Montage u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1902
NcIsBetdf, GerilijlslioWchtt,

2484 Göthestrasre 5 , Part. _

L . WÄ88,
3Oi)om (§r0ierfaienf !(Sö?rläüf3äoo»

frisch vom Fang, allerfeinste Waare.
Prima Schellfische große 35—40 Pfg., kleine 25—30 Psg.
Cablian ganze Fische 30—40 Pfg., Cabliau im Ausschnitt
40—60 Psg. Seehechte ganze 40 Psg., im Ausschnitt
50—60 Psg. Merlan 40 Pfg. Limandcs nach Größe
60—80 Pfg. Blaufelche 1,20 Mk. Makrelen 80 Pfg.
Rouge 70 Psg. Eperlans 50 Psg. Backfische ohne
Gräten 25—30' Pfg. Heilbutte im Ausschnitt 80 Psg. bis

1 Mk. Rothsleischiger Salm 1,50—180 Mk.
Lebende Karpfen, Hechte, Schleien, Aale, Bachforellen,
Hummern, Seezungen,Steinbutte , Lachsforellen, Bodcn-
feesorellen extra billigst. Norderneyer Angelschellfische50Pf.

Frische Seemuscheln, 100 LMck 60 Pfg,
echte Äionikendamer Vratbücklinge 10 Pfg.
Erhalte täglich frische Sendungen geräucherter Fische.

Kieler Bücklinge 7 Psg . 2462
Feinste Holländer Bollheringe von7 Pfg. an, Dtzd. 80 Pfg.

Bestelluugeu für morgen erbitte niöglichst schon heute.

Frekkegeln.
Das zweite grosse Peeiskegelu hat

begonnen.8 Preise, 4 Prämien
Hierzu ladet srenndlichst ein

Franx l )anl «*l,
1824_ Nestauraut „ Waldlust " .Strickwolle
in großer Auswahl trotz des anfseblaxeszum alten Preis,
das itotli schon von 4 Pfg . aiifaiiqeiid. DaS Neu - und Austrikkcn
mit der Maschine wird billigst besorgt. ' • 2363

Kathinka Ries,
Webergasse 44, Webergassc 44.

fCin zweithür. Kleiderfchrank mit
vi Weißzcnge inricht ring 30 Btt.,
1 Speieichrank 12 M., 1 groher
Kücheuschrank iti. Glasauff. 20 M.,
1 dito ohne Aussatz 7 Al., 1 und
2 schläfrige Bettstellen mit u . ohne
Zubehör , 1 runder u. ein Viereck.
Tisch. Kuchenbretter, eiserne Bett¬
stelle, großer Koffer und dergl.
mehr. 2478

29 Hrchstätte 2K.
<£in junger Mann kann TheN

an einem

Dimmer
haben. Pr . Woche 3 M . m. Kaffee.
Sedanstr . 11, H. 1 r . 2431
/Qin solides einfaches Mädchen in
vl ' bürgerlichen Haushalt gesucht.
Näh . Schnig . 2 , (Papierl ., . 2432
dZleichftr. IN, 2 Zimmer, Küche

ii. Keller ' per i . Nov . an
;u Herrn. 2483

, a.c. junge , reiche Nhem-
4) tänderiniicn , welchen cs an
Herrenbekaiiiltschastmangelt , suchen
aus diesem Wege die Bekaiintschait
zweier junger , hübscher Herren zu
machen bchuis sväterer Hcirath.

Offerten mit Photographie unter
« . v Nr . 100 . Postlagernd
Eltville a. Nh. 2477

rnmsm®

5 lißdiijetäf,
bi». Größen , billig zu verkaufen
2472 Jatinstr . 8 , Merkstätte.

Ein selbständiger
ßtasergEshMlfe

gesucht. 2470
Karl Ban in, Dotzheim.

Oausmädchen oder Frau gesucht
^  Mauergaffe 12, Part . 2476
CWnfcrtigiiug von Damen - und
^1 Kind .-Garderoben , Umarbeitung
empfiehlt sich Rhcinstraße 107,
4. Etage . 24758,
3 Helle Soulerrainrüume mit sep.
Thoreinsahrt , in welchen seither
ein Flaschenbiergeschäft mit gutem
Ersotg betrieben, auch als Werk»
fliittc sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zn erfragen Philipps-
brrgstraste l .'k, I . 2474
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Gewerbliche Zeichenschule.
Unterrichtszeit einschliesslich des Schul-Gottesdienstes ^nntags Vor¬

mittags von 8—12 Uhr und Mittwochs Abends von 8—10 Uhr.
Beginn des Unterrichts : Sonntag, den 19. Oktober, bezw. Mitt¬

woch, den 15. Oktober. w
Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk. ; Schüler , deren Mtern

oder Meister dem Verein als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung
desselben befreit . Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangszeugnis -,
aus der Schule vorzulegen. ^

H Fachschule für Baugewerbe, Maschinenbaû
und Kunstgewerbe. *

Vier ansteigende Classen mit halbjährigen Kursen.
Der Unterricht beginnt am Montag, den 13. Oktober , Vormittags

8 Uhr und findet an allen Werktagen Vormittags von 8- 12 und men-
mittags von 2—6 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 30 Mk.

Fachzeichnen für Kunstgewerbetreibende.
(für Photo- und Lithographen , Maler , Bild-

hauer , Graveure etc.)
Der Unterricht beginnt am Montag , den 13. Oktober , Abends 8 Uhr,

und wird Montags und Donnerstags Abends von 8—10 Uhr ertheiit.
Schulgeld pro Semester 5 Mk.Modellierschule.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den 15. Oktober , Abends
7 Uhr und wird Sonntags Vormittags von 8—11 Uhr und Mittwochs
Abend’s von 7 - 10 Uhr ertheiit . Das Schulgeld beträgt für Schüler pro
Semester 5 Mk., für Dilettanten 10 Mk. Schüler , deren Litern oder Meister
dem Verein als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung desselben betreit.

Fachkurse für ältere Lehrlinge und Gehülfen.
Beginn des Unterrichtes:

Für Gärtner : Dienstag, den 21. Oktober, Abends 8 Unr:
Zimmer No. 24. Unterrichtszeit : Dienstags und Freitags
Abends von 8—10 Uhr.

Für Schlosser : Dienstag, den 21. Oktober, Abends 8 Uhr.
Souterrain (Neubau ). Unterrichtszeit : Dienstagsund Frei¬
tags Abends von 8—10 Uhr.

Für Schreiner : Dienstag, den 21. Oktober, Abends 8 Uhr
Zimmer No. 22. Unterrichtszeit : Dienstags und Freitags
Abends von 8—10 Uhr.

Für Tapezirer : Dienstag, den 21. Oktober, Abends 8 Uhr:
Zimmer No. 25. Unterrichtszeit : Dienstags und Freitags
Abends von 8—10 Uhr . , , ,

Der Unterricht in den vorbezeichnetpn Kursen erstreckt sich neben
Fachzeichneu auf spezielle theoretische und praktische Lehrgegenstande
genannter Geschäfte . . . , , . ,

Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt da , wo keine andere
Vereinbarung getrofien ist , pro Theilnehmer 5 Mark.

Buchführungs-Kursus für Meister und
Gehülfen.

Beginn des Unterrichtes : Montag, den 13 Oktober, Abends 8 Uhr,
Zimmer No. 4. Unterrichtszeit : Montags , Mittwochs und Freitags Abends
von 8—10 Uhr . Lehrgegenstände : Buchführung , Wechsellehre , Konto¬
korrent -, Zins - und Rabattrechnen und Kostenberechnen . Schulgeld pro
Semester 5 Mark . a ,

Zeichenschule für schulpflichtige Knaben.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den 15. Oktober , Nachmittags

2 Uhr, und findet Mittwochs Nachmittags von 2—4 Uhr und Samstags
Nachmittags von 2—6 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 10 Mk.

Knaben Handarbeits-Unterricht.
Mittwoch, den 15 Oktober, Nachmittags 4 Uhr, beginnt ein neuer

Knaben-Handarbeits-Kursus für Schüler von 11 Jahren an und dauert bis
Ende März 1903. Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags, Nach¬
mittags von 4- 6 Uhr , statt und erstreckt sich auf Papp -, Holz- und Elsen¬
arbeiten. Das Schulgeld für den ganzen Kursus beträgt b Mk. ; hierfür

^ werden Werkzeug und Arbeitsmaterial gestellt und es gshen die augeler-0  tigten Arbeiten später in das Eigenthum der Schüler über.
Zeichen- und Malschule für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag, den 13. Oktober , Vormittags 10 Uhr,
und wird Montags und Donnerstags Vormittags von 10 - 12 Uhr und Dienstags
und Freitags Nachm , von 2—4 Uhr ertheiit . Der Malsaal ist den Schülerinnen
täglich zum freien Arbeiten geöffnet. Schulgeld pro Semester 30 Mk.

Anmeldnngenwolle man im eigenen Interesse baldigst bei der
Geschäftsstelle des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34, bewirken . Das Schul¬
neid ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten und talentirten
kann dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche
Gesuche au deu Vorstand des Lokal -Gewerbevereins zu richten . 2315

\ Lauesen & Gawlick.
Laden - Telephon 263 ! , Zugang zur Fabrik:

Gr . Burgstr . 10 * DoUheimerstrasse 5»

Ä ® Verlängerte BMcherstr

Färberei und ©Isens » _
BeinIgungs *Anstai4

für Damen- und Herren-Garderobeii, Teppiche, Möbel-
und Decorationsstoffe etc . 58

feardineu-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Änstait.
Schnellste Bedienung . »lässige Preise.
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RenuM Wiesbaden
Die Mitglieder des Vereins werden hiermit zu emer

Mitgliederversammlung
auf Montag, de» 13 . L. Mt«.. Ab-«»« 9 Uhr. im Saale des
Lotrls trntt„(Stüticn Wals " ganz ergebenst emgeladm.

Tagesordnung:
1. Mittheilung über den Stand des Projektes Eiserne Hand.

3' Beschlußfassung über die Art der Einziehung der Beiträge.
4. Ersatzwahl von Vorstandsmitgliedern. hVorstand des Rennüuds EViesvaden.

Br . Bredemanu , Heinr . Berges jun,
II. Vorsitzender. Schriftführer.

Wiesbaden , 10. Oktober 1902. _ -

Für Wöchnerinnen und Kranke
2427

Wasserdichte Bett -Ein¬
lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. S .— pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder»
Bettpfanuen,
Urinflaschen,
Brusthütchen
Milcbpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Piatin -Räucheriampen,

Beste Waare.

Ktabga « . ohr.

Irrigatore , complet vonMk. 1.40 an,
Glasspritzen,
Nasen- und Ohren-Douchen und

-Spritzen,
Clyslirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen.
Verband walte , ehern, rein,

sterilisirt und präpnrirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Fieber -Thermometer,
Bade -Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Leibbinden in allen Grösse»
und Preislagen.

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
tSesundheitsbinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hieran,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastüien,
Aedite Kreuznach .Mutterlauge,
Krouznacber Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz, Seesalz,
Fiehtennadel -Extract . 6790

Billigste Preise.

Tauber Artikel zur Krankenpfl8fle‘ Tcl ®prhon
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cyjeue und gebrauchte Pumpen
VI  in allen Größen, ans jed.
Brunnenttese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
WUH. Jacob . Pumpenmacher
_ Wcllritzstr. 11. B14-J

Gimtlh-Mkr unö
Waschdiickii

ju haben Bismarckring No. 36,
Htb. 2 Ta. LOU

werden u. Garantie
Nlkivtl angesertigt Heümund
straße 42, 1. 227tz

Gemäldeausstellung
von Eva Hoher

im Atelier Michelsberg 6 II.
Mittwoch , Donnerstag , Freitag,

Vormittags 10- 1 Uhr, Nachmittags3—5 Uhr
Unterrichtskurse:

Blumen und Stillleben.
Sprechstunde: 2318

täglich von 11—1 Uhr

Wäsche in kleineren Varthien
wird angcn. sauber u. pünktl. bes.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
Durchaus pers. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen.
6874 Borkür. 4, 1 St . r . '
flPläfOjc zum Bügeln wird on-
X *? genommen Ludwigstraße 8,
I S t. recht«._ 9500

errnkletderu. Umfotmen ä.
Art w. gereinigt u. reparirt.

isäb. Karlstr. 39. Ist _ 766
H
NL

Gründl. Klavier Unterricht
zu maß. Preis.

Uismnrckring 16,
1636  III 1.

)
Der Vorsitzende

des Lokal -Gewerbe -Veroins:
Hrch . Schneider.

Der Director
der Gewerbeschule:

Zitelmann.

WirtlilAst.
(Etit gutgehende Wirthschaft, nahe

der Stadt , zu vermiethen.
Nähere Ausknnst ertheilt

Kob. Schwab.

Unser Comptoir bleibt
Samstag,den 11.Oktobera.c.

geiehlos §en.
Pfeiffer&Co.,

2398 Bankgeschäft •

Bäcker-Jilumig Wiesbaden
Freitag, den 10 . Oktober. Vormittags 11 Uhr, finde'

im Saale de« „Deutschen Hofes" Grhülfen -Vcksammlung sta«-
wozn wir alle wahlberechtigten Gehülfen einladcn. « .e,ncn>

Tagesordnung : ! ) Neuwahl für das ausscheidende Gesellen
Ausschußmüglted Herrn Simon Keide>-

2) Ersatzwahl für die Gesellen-Ausschußn»^
ftlieder Herren Carl Dietz und Johaa
Rumctcit. ^

Wahlberechtigt find die bei einem Jnnungsmitgliede beschäftigr
volljähri en Gesellen. welche sich>m Besitze»er bürgerlichen Ehr-nrech^
bestnden Wählbar ist jeder wahlberechtigte Geselle, welcher zum
eines Schüsse» sähig ist (88 31, 32 de- Ä«ncht»v^ afinng,gefty-S).



10. Oktober 1902. Nr. 237. Wiesbadener Ge «eri,l°A,zeiger. 17. J -chrg,«z.

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

linier Wohnungs• Anzeiger erfcheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snfereffenfen mi  unierer Expedition gratis verabfolgt, fess?
Billigife und erfolgreichffe Gelegenheit zur Permiefhung von Gelckäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ttsaztsn &za

I
Ffnter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
4-4 wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• • • ♦ Einzelne Permiethungs -Snferate 5 Pfennige pro Zeile.

I WchmPMHMjs-KllrkM Lion&Cie., 1Schillerplatz S. ♦ Telefon 708 . 563 1
Kostenfreie Beschaffung von MietH> und Kaufobjettenaller Art. D

LZleiues Haus , 3—4 Zimmer
und Zubehör, außerhalb der

Stadt gelegen, mit etwas Garten,
zu miethen gesucht. Offerten mit
Preis u. P . C. 741 au die Epp.
erbeten. 741

MimellwiWn.

Villa Kapelle»
<\j  straffe 48 Herrschaft,
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

_ 7 gimmer. _
Dlldclheidstr . 87 . 2. Etage.

7 Zimmer, gr. Frontspitz,
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per i . Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger-
straße 45, 2. 7237

Billa
e49

Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

KsPr-iftiedr.-Mz
1. und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermieldeu.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner-
ftraße 1. Part . 6760

Riugkirchc 4 , 2. Etage,
7 Ziniwer nebst reich! Zu¬
behör aus 1. Januar zu ver.
miethen. Näherer bei dem
Eigcnthüm. Willi . Schäfer.
Bismarckring 21. Einzusedeu
Bormittags von 11—1 Ulir,

[Nachm, von 4—6 Uhr. 151
(HSKO! ISb...;

6 Zimmer.
Volks,raffe ö ist Die Bel.

Etage, 6 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Jan.
zu vermiethen. Einzusehcn Bor-
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst. 9123
HHlldotssallec » 8 elcg. Hoch'

parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Eentralheizg., per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 8324

Mlheldjjrktze 90
Bel-Etage, ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh, aus 6 Zunmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas. vollständiger Bade-Em-
richtung, kaltesu. warmes Waffer,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen-
aufzug, 2 Mansarden, Trockcn-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
miethen und anzusehen Bormit.
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße,90
Pariere. 6665

Mililhelmstr 18 , 2.
Ecke Friedrichstraße,

Wohn, von 6 Zimmern
mit Zubehör sof. od. später
zu verm. Näh. daselbst von
9—1 Uhr. 2087

-

HV> euban Kaiser Friedrich-
Ring 40 herrschaftliche

Etagen von 6 Zimmern, Schrank-
zimmcr, Bad, reichlichem Zubehör
zu vermiethen. 7968

u der Ringkirche 8 , herrsch.
Wohn., 3. El., v. 6 Zim.,

Bügelzim., Küche, Speisckam., Bad
Kohlenaufz. u. reicht. Zub., Gas
u. eleklr. Licht, Ballon nach der
Straße u. rückwärts, aus l . Jan.
Prcistvürüig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei' 4728

Bureau „Sinn“, Schillerplatz.
5 Zimmer

Kchchofjjriijje 6,
1 ©f., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vm. Näh. daselbst
od. Schmalbacherstr, 59, 1. 1241
hAilsmnrrkrlng O. 2. Eiage

(3 Treppen), schöne5-Zimmer-
Wohnung, reich!. Zubehör, per so¬
fort mit Nachlaß auf de» Miet¬
preis zu verm. 9010
F^ mserftk . L, 2. Etage, ift eilte
V_y geräumige5 Zim.-Wohnung
mit Balkonu. Gartenmitbenutzung
per 1. Januar zu verm. Näh.
Parterre rechts. 9566

Kllisn - zrieSrlL - Kiizhi
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Januar zu vermiethen.
Näh. daselbst Part . lks. 5152
WHKoritzstr . 44 . l . Et., 5 Zim.'

Küche, zwei Mans. p. l .Jan.
zu v. Näh. das. 2. Et. 8367
tzÊ ranienstrahe 40 , 3. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leute zu
veimicthcii. 9895

Arhemstr , V4
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Januar zu verm.
Näh. Part . 8404

4 Zimmer

UMheiMr . 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch-

parierre, sofort oder per 1. Jan.
zu vermicrhen. Näheres Körner¬
straße 1, P . 6759
«C,ine Wohnung von 4 Zimmern
^ und Küche im H. zu ver¬
mieten . Friedrichstr. 29, 6527
«KZcuvau Ecke Westend - u.

Gneisenanstratze 3- und
4 Ziiii.-Wohiiungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, aus 1. Jan . zu verm.
Näh. Blücherstr. 8. P. 8423
^ ^ erderstraße 13 und 13,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

Körnerstr . ? , B,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabiuet aus 1. Januar zu ver-
micthen. Näh. Auskunft1. Etage,
links. 8790
>) iethenri »g 8 . l. ü. See-
•Vj robcnftr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Jan . zu verm. Näh. am
Bau u. Stiststr. 12, P.
8036 Scheid.

:r Z»mmer.
Albrechtstr . » . 2,

3 Ziminer m. Zubehör bis 1. Jan.
zu veriuiethen. 465
Fslismarck-Ring 8, Bcl-Et., 3 Zim.,

Bad, Baikon u. Zubehör, sof.
zu verm. Näh. das. 2. St . l. 2214

^otzheimerstr . 74,1 . o. 2.Et,
a. 1. Jan . schöne3-Zimmer-

Wohn. m. Lad u. reich!. Zubeh.
Näh. 2. Et. r._ 9413
äQleonoreuir >affe 4. 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Jan . zu verm.
Näh. Langgasse 31, 1._ 6445
4Qmserstraffe 35 , 3 Zimmer

' nebst Zubehör sof. od. später
zu vermiethen.  2076
^llerdcrstraffc 15 ist eine

Wohnung. 8 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen.
Herderstr. 13, 1 St . h
tzKellestraffe , 3- u. 2-Zimmerw.«

Eckladeu.

im Eckladeu.

S ceroveu,trage v

irLülowstrafte 4 . 1 Stiege,
rO  3 Zimmer mit Balkon, 1 Man¬
sarde zum 1. Januar zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 9796

Balkon, Bao, Zubehör perl . Jan.
zu verm. Näh. beim Eigeuthumer
im Gartenbaus._88

Waldstratze,
an Dotzhcimcrstr., Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z.-Wohn. m. Zubehör
per 1. Jan . zu verm. Näh i. Bau
od. Bauvüreau, Rheinstr. 42. 8619
tD - u. 3 -Zimm «r -Wohnung,

Küche und Zubeh. per 1. Okt.
zu vm. bei Adolf Grimm, Bau¬
unternehmer, Dotzheim am Bahn¬
bost_ 1773
•J od. 2 Zun. u. Küche (1. Et.)
Elaus 1. Nov. od. später bist, zu
verm. I . Schmidt, Dotzheim,
Nheinstraße 16._ 0112
_ 2 gtnmtct.

dlerstr . 58 ist c. Wohnung
^4 - von 2 Zimmer u. Zubeh per
1. Nov. zu verm._2444

Bleichstr. *40,
Hth., ist eine Giebelwohnung aus
1. Januar zu verm. Näh. Bdh.,
1. Stock._ 610

Hellmundstraße 42,
2 Zimmer, Küche und Keller per
1. November zu vermiethen.

Näheres 2. Stock._ 2055
2  Mansarden

zu verm. Luwigstr. 10._ 2354
0 tein'gasse 28, eine geräumige,

heizbare Mans. und kl. Dach¬
logis, 2 Zimmer u Küche, an kl.
Familie zu verm._ 1914

Schwalvacherstr . 03,
kleine Dachwohnung zu verm.
per 1. November._2100

Uorkstratze 4.
2 groß- Mansarden , zum Möbc.
aufbewahreu, per sofort zu verml

Näh. Part . i. Laden. 2296
tfil . Wohnung an ruhige Leute

^ vermiethen. 700
KrenasSer , Wellritzthal.

Sonueuherg.
Eine sch. Giebelivohnung, 2 Zim.

u. Küche, Keller u. Holzstall, nahe
am Walde, per 1. Jan . zu verm.
Näh. Nauibachcrstr. 38, p. 930

_ 1 S immer. _
Albrechtstr.B8
Zimnier und Küche zu ver-
miethen. 2285
sCliil sch. gr. leeres Zimmer im

Bdh., 3. Stock, a. 1. Jan . a.
einzelne Person zu verm. Franken-
straße 19. Näh. Bdh. Pt . 394

Frankeilstraste 22,
I gr. leeres Zimmer zu vermiethen.
Näh. Part._ 2119P anritinsstr.8ist imdritten Stocke. großes,
leeres Zimmer für 1—2 Per¬
sonen zu verm. fPreis 12 Ai.
monatl. Näh. das. 306
I Zim.u.Küchef.kl. Familie zuverm. Plalterstr. 34. 2443

^ffrchgasse 19 , Hinterhaus
Mansarde, 1 Zimmer und

Küche zu verm. 678
Näh, bei Krieg. _

Römerberg 2j4,
ist ein leeres heizbares Zimmer
ans 1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock links._ 1192

Uorkstratze 4.
Wopiiuiig von 1 Zimmer u. Küche
per 1. November an ruhige Leute
zu vermiethen. 2297

Näh. Part . i»i Laden.
Lfiöttlirte Zimmer.

$Üg lbrechtstraßeÄ » . i (Adolf-
^ •4 allce), möbl. Wohn- u.Schlaf
zimmer an besseren Herrn zu ver
mieten . 8775

Altttihijir. 38. M..
möbl. Zim. an 1 od. 2 Herren zu
verm., event. mit Pension. 9753
-g  oder 2 cleg. möbl. Zimmer

mit Piano sofort zu verm.
1325 Albrechtstr. 46, 1 r.

Möbi . Zimmer
zu verm. Näh. Aoterstr. 63, Hb. 1.
Thcis. Nur Nachm, z. des. 2429
/C.insach möbl. Zimmer m. Pens.
^ billig zu vermiethen. 2403

Adlerstr. 69, 2.

Bleichstratze B,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1 - 2 Betten) zu ver-
mietben. 8385
Z Ei » möbl . Zimmer
ist an einen anständigen Herrn
zu vermiethen. Bleichstr. 14, Hh.
Part . r. (Auch steht das. 1 weißer,
fast n. Emaille-Herd z. vk. 2520
HŜ ismarckring 30 , Pt ., hübsch

möbl. Zimmer, evenll. mit
2 Betten, sofort zu verm. 7891
Lllöbl. Zimuicr zu verm. Drnocn-

straße 1, 1. Etage. 2254
/ ^»ut möblirtes Zimmer an 1 bis
vi ' 2 Fräulein, ev. mit Pension,
zu vermiethen. Näheres Druden»
straße 8, Mittelb. 2 l. 274

Anständiger Herr
kann noch Schlafstelle erhalte»
Eleonorenitr. 3, 1. 2274
^%MUa Bristol , Franksuner-
^ straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
e ^. ranksurter,tr . 141, „Billa
O Bristol möbl, Ziminer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
friedrichstr . 12 , mib. 2 i,
0 frdl. möbl. Zim. z. vm. 9568
c^ riediichstraße33, 2 «., 1 auch
O 2 sch. iliöbl. Zim. zu vm. 1206

Friedrichstrasze 47 ,
Bdh. 2 l , erh. allst. Leute Kost
und Logis. 2752

eins. möbl. Zimmer an ein
Fräulein zu vermiethen

573 Härtingstr. 11, 4 Tr. l.

Olnst. Mann kann Kostu. Logis
erh., wöchentl. 10 M., a. gl.

Heriuanustr. 3, 2 St . l. 1789
Möbi . Zimmer

an 1 od. 2 Herren sos. zu verm.
Hermaiinstr. 3, 2 St . l. 2153
Ĉ ermannstr. 6 erh. anst. Herren
yj  Kost u. Logis. Näh. Pt. 6656

Hellmttndstratze 42 ,
2, möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 1274

KküiMNSstraße 40,
möbl. Zimmer an 2 Schläfer zu
verm. Näh. 1 St . l. 1798

KkjiiüinrWllijje 40.
1 Et links, möbl. Mansarde zu l
vermiethen. 1797 [
/ Cin reinl. Arbeiter erhält Kost

und Logis Hellmnndstr. 56, V
Stb . 2. St . 570

Hcrrugartenftr . 14,
erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei. 9553 2
ALchöncs Zimmer per sofort 1
>»' an besseren Herrn od. Dame Ü
zu verm. Hirschgraben 10,1. 2085 d

Ädenenftr . 9 , 2 @t„ erh. e.
j anst. Mann sch. Logis. 741

KapeUerrstr. 3, 1
elgant möbl. Zimmer frei. 8046
ßAarlstr . 20,  2 , m. Z. m. od
« • ' o. P .. 50 - 55, z. v. 9836

HarUlr. 21, p.,
nächst der Rheinstrasse,
schön möbi . Zimmer so
fort zu verm. _ 2025

4 artstr . 37 , 2  St . i , möbl.
*' Zimmer mit 1 auch2 Betten
[ vermiethen._ 7737
rarlstraße 41, Pari , r., ein neu
^ möbl. Zimmer zu verm. 433

Mrchgaffe 19,
1. St . sch. möbl. Zimmer

i vermiethen._ 8334
^irchgasse 19 elegant möbline
^ Zimmer zu vermiethen. Näh.
ii Krieg , Laden, 9353
Frdl . möbl . Zimmer
l vermiethen. 2337
_ Küruerstr. 4, 1 r.

Rtarktstraße 21, 1,
h. e. nur anständiger jg. Mann
l. Logis m. Kost. 1763
l,lii sch. frdl. mödl. Zimmer, aus
' Wunsch auch in. Kost, an c,
irren zu verm. Mauergaffe 12.
St . rechts. 1911

Iil. Arlieitrr
Soft und Logis Mau
Speisewirthschast. 16

Mninzerstroße 44,
9027

Zimmer,
h uiöblirt, Frontspitze zu
ethe». 2284
Weiner , Maucrgaffe 19.

t^ eiuliche Arbeiter erhallen
gutes u. billiges Logis, so-

e gut möbl. Zimmer zu ver»
iethen. . <538
Näheres Metzgergaffe 27, 1 S

Junger Manu
mit Kost ii. Logis Moritzs
h. 3. Stock. 2426

2316
MüUerstratze I,

Ift., schön möbl. Mansarde zu
i. Näh, bei Faust . 1123

ftn möbl. Zimmer m. Pension
gleich zu vermiethen Neu¬

est_ 1773
junger anständiger Mann kann

billigst Zimmer mit u. ohne
st erhalten bei Harz , Nero-
>ße 46, 1._ 2356
>ranir «str. 24, l . Etage, 3
J  sein möbl. Zim., auch Salon-

ann. Leute r. rrou u. Logis
c, erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5138
0 aalg.8,1St. möbl. Zimmer

zu vcrmietben._ 2417

2410

_ 2278
sm junger Herr kann ein möbl.

Zimmer bekommen Schmal»
ierstraßc 17, Hlh. 3. 2328

Mädchen
1966

löbl. Hiilterziliimeri. herrschaft¬
lichen Hause «für Herren od.

fftr. 16, a. Kochdr. 993
Arbeiter erhallen
Schlafstelle.

Westendstr. 8.
1 können
reinliche Ar-

9956

Möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu verm
Wellritzstr. 19, 1. 14 78

Jmmermannjitiitjr 8,
Gartenhaus, Part, l., ein freund!
möblirtes

Zimmer
auf gleich od. später zu verm. 9681

Abeggstr. 6,
Villa Martha

nabe dem Curhaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu veriuiethen. Bäder
im Hause. Garten._7585
^Iteosion linket , Lmserstr, 20

elegaut möbl. Zimmer zv
vermiethen._ 33

Ma (tkandpair,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elega Mtc Zimmer, großer

Garte». Bäder.
Vorzügliche Küche. 42h

Pension Petit,
Alivinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr,
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer n,
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 386

Bolle Pensionv 4 Mk. an.

Vorzüglich schön- 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Bille
Kuranlagen, Wiesbaden erstr. 32,

_ Kädrn._

ilcubau Anliitlimße1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schönet
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für LrLg....e od. best. Colonial.
waareiigeschäfta. gl. od. 1. Ott . zu
vermiethen. Näh. Maiuzerstr. 54.
Bureau. Näh. daslbst3. St . lks.
Friedrichstraße 44 im Laden, ode,
Mainzerstraßc 54, 673c

jjisiMiritfing1
ist ein großer Eckladeu nebstI

jWohnungv. 4 Zimmern mit j
| reich!. Zubehör auf 1. Jan.
1 anderweit zu verm. ev. kann

derselbe auch früher bezogen
| werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part. 1879

^Lellmundstr. 410, Eckladeu
m. Wohn., für Metzger,

auch jedes andere Geschäft paff.,
auf gl. o. sp. zu verm. Näh.
1 St . l._ 9868

oiier Friedrich- Ring 76,
Ecke Oranienstraßc, ist einLaden

mit Ladenzimuier billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da e»
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623

pciiifttofje 87 . Eckladen in
Einrlcht. u. Wohnung fü>

m
Einrlcht. u. Wohnung für

Drogerie oder bess. Geschäft, zum
1. Januar zu vermiethen. Näh
1. Stock rechts. 9396

Laden»
in welchem das Con»
sumgrschäft des Herrn
Schwanke betrieben
wird , ist 8302
mit Nebenräumen

zu vermiethen . Näh.
Schwalbachersir . 47,  1.

Aorkstratze 4.
Laden , evcntl. mit 4 Zimmer-
Wohnung, für jedes Geschäft
passend, Pr. 1. November zu ver-
miethe». Nähere» Parterre im
Ladern 2225
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Kleiner Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm, 9280
Biebrich a, Rh., Rathhausstr, 11.

Werk Italien etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolsstraffc 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechtstr, 17, $ V

Bülowstr . 13
schöner trockener Keller, ca 50
Quadr.-Mtr ., »nt separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtet werden, Preiswerth pr.
sof. oder später zu vermiethcn.
Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.

links._ 9515
Meräuinige Werkstätte in. Feuer-
Ei recht ist aus 1. Januar evenk.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St . 142

Dtehrerc große 9373
Eiskeller.

bequemer Eingang, ganz oder ge¬
lheilt, per 1. Januar zu llcrm,

H, Wenz , Dotzbeinicrstr. 9,
ctdstr. 23" 1, Stallung für ein
Pferd, Remiseu. Futterraum

zu vermiethen, auch wird e. Pferd
in Pension genommen._ 1916
L^ artingstraffe 7 zwei Helle

Werkstätten baldigst zu ver-
sniethen. Näh. das. Frontspitze

9320

t ^ crdcrstr , 25 , schöne Werk-
siätte mit kl, Lagerrailm, ein

Büreau- und 2 Kellerräumemit
Schroteingang, einzeln oder zu¬
sammen per 1. Oktober zu ver.
mietheii. 2043

erderstratze 9 » große Helle
Werkstatt zu vermiethen. 5821

lk> aiscr -Fri « >rict>-Ring 13
*’• ' herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagcnremise
Futterboden und Burscheiizuniiier
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwall-achcrstr. 59, 1._ 1240
Mirchgasse 19 großer Laden mit
o» Nebcnräiinien zu verm, 9351
Heller , ca, 50 qm, vollst, neu
3V renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlagc, sowie Entwässerung,
bcqu. Karrcncinsahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.
_ 8389
Lagerplatz , eingczäumt, in der
e*»- vordere» Mainzerstr., per sof.
zu verpachten, Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

0 chöne Helle Werkslättc»,.Wasser¬leitung ii. Entwässerung sof.
od. Jan , zu verm. Räh.Rheinstr.44,
Stb . 1. Stock, v. 12—1 Uhr ein-
zusehen,_1158

Waidstratze, ’
VNd Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder gethcilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
sührung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1, Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rheiustr. 42. 8620

Dorkstrahe4.
Flasche,ibierkellcr , bisher mit
Erfolg betrieben, p̂er 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh Part , im Laden_euch-Werkftattcm. Fcuer-
gercchtigkeit. Offerten mit

Preisangabe unter H, H, 9988
an d, Exped. d, Bl._9988

15,01)0 üHaxt
auf gute 2. Hypotheke gesucht.

Rob . Schwab.
8310 Faulbruniienstraße12,

18- M.W0
per sof. zu leihe « ge¬
sucht gegen hohe Ber-
gütnug . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe vou Mk.
SV,Oliv,

Vermittler verbeten.
Gesl . Auerbietc » u.

A. z . 1060 a. d Exp
d. Bl . 1060

Dm'lehue
giebt Selbstgeber reellen Leuten.
Llleusch, Berlin, Wilhelmshavencr-
praße 33n, Rückporto, 600/11

GeslWslllaml
sticht zur Vergrößerungqeien gute
Sicherheit 80 « bis IOOO M.
Rückzahl. nach Vereinbarung Adr,
U. K. R. Hauptpostl, 2362

Ei» gutgehendes
Flaschenbiergeschäft.

in guter Lage, sosort m. Inventar
zu vetkaufcn.

Offerten unter D. C. 700 an
d. Exped. d. Bl. 213§

Für
Dachdeckermeister!
Silbergraugedämpfte Falzziegel,

ca. 1800 Stück und ca, 1000 Stück
rothe Psälzerfalzziegcl (I,
Wahl) zu halbem Preis Wegzugs
halber abzugcben. Gefl, Anfragen
bitte zu richte» unter E . M. 98
an die Exped, d. Bl._ 4974

Landauer,
Ein« ii. Zweispänner, zu kauf, qes.,
auch ans ein eleq. Halb verdeck zu
vertauschen. Näh, Kirchgasse9 im
Bürstcnladen,__ 2438

Apfelmeinfässer
und Kütten

in gutem Zustande ii verschiedenen
Größen billig zu verkaufen. 2435

Paul Kurz,
Würzburger Hof,

DumritinSplalr,__
Großer, eichener

Krautständer
z, vk, Sänvalbachersir63, 2405
/Qine Partlne besserer Ciaarren
^ wird zu M. 3,80 pr. 100 St,
ausverkaust, 2389

E
E . Noth , Wilhelmstr, 54

,IN vollst . Bett 25 M „ ein Sofa
' 30 301. zu verkaufen 2401

_ Jabnstr, 5, Part.
/Oute Petl oleum-Hängelampe bill.
v9 zu vk. Adelheidstr, 70,2. 2393
^Ifcrv zu verkausen Schwal-

bacherstraße 47._ 2342

Kelter,
prima, so gut wie neu, sehr billig
abzugeben
2350 Adlerstr, 58, 2t,

Gut erhaltene
Badewanne

mit Gasofen zu kausen gesucht,
Gefl, Off. »nt. G. E . 2346 an

die Exped. d. Bl._ 2346
/Out erualtcnec starker Kiuder-
'V' wagen für 6 M. zu verk.
Gustav-Adolistr. 12, Soul, 2327
aiiliuterbirnen u. Winterbeste.
^49 birnen pr. Ctr. 10 Mk.,
Wiesenbirnen pr. Ctr, 8 Mk. Frei
ins Hans. Jean Wich, Biebrich
2361 Neugassc(7

/ein schon »lövl. Zimmer an e.
'S - Herren z» vertu. Woche3 M.
Jahnstr. 5, Eeiienb. 1. 2375

Umjeden annevinvare»Preisverkäuflich: Eine Parthie
Trogen, Anilinfarben, Einwickcl-
papiermaschine mit sechs Rollen,
ein Erkergestcll, drei geschliffene
Ausstelliingsgläscr, e. Vervielfältig-
nngsmaschine rc.
2348 Dotzheimerstr, 48, 3,

7909Gebrauchter guter

Uktzer- iS. Milchmmi
zn verkau cn, Helenenstraße 12.
Zwetschcnl süße Zwetschen l
zu haben: Taunilsbhf. am Ueberg.
Goethestr, u, Obstbüiischcu vor den
Bahnhösen, Detail: Ctr, 8,50 M,,
10 Pf. 90 Pf, Adolf Elges,
23 40 Obstballea. Bahnhof,

Zwetschen.
Heute frischeSendung eingetroffen,

10 Psd, 1 M , b. Otto Unkwlbach,
2365 Schwalbacherstr, 71.

Zwischen,
10 Psd. 90 Pfg., Ctr. 8.50 Mk

F. SKülEes*,
Nerostrasre 23,

2545 Telephon 2730,

3 ive>einfache Schrcibpultc,ein Bügeltisch , ei» stllt-
mannS -Osrn ,mehrere Fäffchen,
verschiedeneSagen zu verlansen,

2262
Friedrichstraste 81, I.

E

JJ HettstcUe»
mit Matratzen u. gesteppten Stroh»
sacken, noch neu, billig zn verk,
2292 Scerobeiistr. 24,

Hth 2, St.

in Kanapee ist bill.zn verk. Näh.
Walramstr. 3, 2 Tr. r. 2277

Hrillard , Porzellan, Kupfer,
'8 ^ Glas :c, ». »och verschiedene
Nestanrations-Gegcnstände billig zu
verkaufen PH , Wagner , Rbein-
straße 23. _ 2218

il U!
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill, zu verk, Michels
bcrg 9, A stiötherdt ._ 5032

Weihe Mänse
zu verlausen Blüchcrstr, 6, Mtlb.
3 St , reckus, 2067
<c>i» Svpha tHalrvarock), neu,
'L- Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken,
straße 23, Hth, l l. Daselbst
weiden alle Tapcziererarbciten an-
genommen,  702

1 Halbverdetk
sehr preiswert!) zu verkausen
1649 Uorkstraße 10,

Für Jäger!
1 schönes Drilling ist preiswürdig

zu verkausen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 1212

S chreiuerkarriicite», gevr„ z
verk, Blcichstr. 19. 1676

1 Federroüe,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen, für
Milchhändler geeignet, z» verkauf.
Wellritzstr 33. Laden. 53

Zwei Breuks
zu verkaufen 6196

Schnklzasse 4.

Gebrauchte,
jedoch gut erhaltene

CöslirjUkffk
zn kausen gesucht.

Gefl . Offerten unter
8 . A . 1150 an die Exp-
d . Bl . H50

für große Räume (Eorridor, Laden,
Saal k .), 2 Jahre gebraucht, zu
verkausen,
1737 Dkoritzstraße 2ö, v..

3 compl . Anzüge,
gut erhallen, billig zu verk. Röder-
straße 21, 1 r . Zu besichtigen
z,v. 1'/» u. 3 Uhr, 204l>

lllsiriilatiic
billig zu verkaufen.

Müh  iniemlaii ?eiser.

AiüMkimmtts Haar
tauft Wilh Franz,
1389. Hellmundstraße 5.
!7> ast neuer, grauer Militär-
O mantcl zu verkaufen Jabn-
straße 46, 1 r. 2026

Gilisallk - Zistsktll
werden billig gestiinuitu. reparirt;
auch wird Unterricht darauf
ertheilt 2194

Seerobensir, 11, Dktlb.

^Zwei gleiche LetLeu 3, 38,
Kleiderschr . 23 , zwei-

thür . , in eichen, s. grosz V8,
Plüschsopha 20 , Kranken-
sessel 3, Tische, grosz 14 u.
18 , Bertikow 6 ,Kommode,-
pol ., sehr grosz, 32,Schreib¬
tisch 36 , Tckretär 36 M -,
Piailino zn h. Hcrmann-
sirastc 12, 1 St . 2i83
< ^,111 noch neucö Dreiradvtr billig zu verkaufen
1913 Scdanplatz 4, Hth, Part,

Aepfel,
gebrochene, Eentnerweise abzugeben.
Näh. bei Peter Kappeck, Wald-
straße 41 i. d. Näh. d, n. Kas. 2379
/Qebrauckiter Kochherd und ein
Vy GaShcrd bill. zn verkaufen.
2377 ' Emserstr. 53. Ü

2 gm erhaltene
Amerikaner Oefen

sind Platzmangels weg, f, bill abz,
Kl, Frankfiirterstr. 8. 2384

Liegende

Laag - a . DruckMillpe
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od, Badbansbefitzer
geeignet, ist zu verk. Sonucubcrg,
Kaiscr-Friedrichstr, 5. 1952

Zn veetazssen:
1 gcbanchtcr Ei »sp.-Lan-
dauer , sehr gut crhnltcil,
I qevrnuchtcs Hlllbvecdcck,
1 Gig , 2 sehr gut erhaltene
Fcdc 'rrollcn und zwei ge¬
brauchte Toppclsp . - Fnhr-
wagen 1512

Kehrstraße 12.

£ , liinratttliiitt#
und Glasabschlüsse, Fahrrad-Gas,
laternc, Dknsikaulomat, Fahrrad-
eine 2flügliche Thür mit Rahmen
ii. Oberlicht, 3,20X1,95 außen,
Thür mit Rahme» 2.30X1,20
in,i n eisenbcschlaacn, giißeisernes
Wandbeckcns, 4 D!„ zu verkaufen.
Näheres im Verlag. 8699

Kaufe Möbel aller Art, einzeln
Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichtungen gegen sofort. Kasse
Ferd , Müller . Mö delhandlung.

Langgasse 9 . 1904
Ein Schreiner - oder

Tapezierer Karren
billig zu verkaufen.

Näh, Hochstütte 26. 1710

Kartende uterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angclegeiiheft 2437

Frau Nrrger , Ww.
Hellmu ndstraßc 40, 2 .r.

Klllsek-DlMliMma
Nheinftrafre 37,

nutcrhalb dem Luisenplat?.

Ausgestellt vom 5.—11. Oktober:
Das

NieserrgebiVge.
Täglich geöffnet von Dkorgens 9

bis Abends 10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg

Nbonneinent.
Billigste und reellste

8ek»»»r >>80l »ks »-vi
2378 Hochstätt- 26- 28,

JLefsse,
Schuhmacher

wohnt 2376

Friedrichstr. 47 , 1.
j '. oflhcaker . Ein Bieriel, 2. Rg.
U Abomieiiieiit0 ., frst. Mitte,
erste Reihe abz. Tauiiusftr. 41, 3 r,

2208

fülle.
Ausverkauf w, Aufgabe, neue

Schleier, Band, Strauß - u, Fan¬
tasie-Federn, Sammt Neuheiten
in Besatz u. Spitzen enorm billig
Hüte iverd, cleg. garnirt. Zulhat
äugen, o, bill. berechn, A . Kapp,
Zimiiierniainistr, 6, Bdb, 1 t, 2344

HouigAlchesr,
jeden Tag frisch, ausgezeichnet im
Geschmack, cinpfiehlt 2356

F. Zimmermann,
Brod- u. Feinbäckcrei. Diasckiincn-

betrieb, Moritzstraße 40.
Spezialität: Hoiiiglebkiichenund

Fastciibretzel, Wiedervcrkäufer cr-
blllken Enaros-Preise.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbachcrstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Empfehle

zu bekannt billigen Preisen. 2428
I»v»4uo i>vr il»o5. Goldgasse.

Restauration
Drei Könige

Marktstraffc 28
guter Uittitgstisch

von 60 Pfg. an,
2359 A, Helfricli.

Bereinslokal,
vollständig neu renovirt, ist zu
vergeben im 2434

„R>,mW » gif“,
Ecke Neu- ». Dkaucrgasse.

Empfehle fortwährend frisch ge¬
bratene Hähne 5 90 Pfg,, Feld¬
huhn mit Kraut 90 Pfg.

Deutscher Hof,
2436 Gotdgaffe

«gsitlj frifri):
Echte Frankfurter

bei 1390

E. 91. Klein,
Kl Burgstraste I

Telephv » 6 ®* . |

Zurückgesetzte

Tapeten
verkaufe , um Raum für die
Neuheiten zu gewiunon , unter

Kostenpreisen.
Julius Bernstein,

54 Kirchgasse 54.
nahe der Langgasse . 1634

Obst.
Feinste Sorten Herbst - und

Winterobst , Aepfel II. Birnen,
gut gepflückt und haltbar, liefert
v. 20 Psd. an frei ins Haus ä Psd.
25 Pfg . — Kochüpfelu. -Birnen
15 Pfg. —

Pomona,
Jdsteinerstrastc.

Proben in der Gärtnerei
Wohnung, Für Delitateß-Obst
besondere Preisliste,_ 1899

lausfcöuen!
Wollen Sie einen wirklich guten

Kaffee trinken, so probiren Sie
die Spezial-Mischung, per Pinnd
Mk. 1,20, aus dem 2226

Ersten Frankfurter
Consnmhaus

_ Wellrilzstraste 30,

Weisse,
in nur prima Qualitäten, per
Flasche(ohne Glas) von 50 Pfg.
an, bei mehr Abnahme billiger,
empfiehlt 2228

Erstes Frankfltrter
Consnmhaus

Wcllritzftraße 30.

jfitt gearbeitete Möbel , lack, und
pol,, meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zn verkaufe» : Vollst. Belten
60—150 SR, Bettst. (®ifen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M,, Spiegel-
schränkc 80—90 M , VertikowS
(polirt) 34—40 Dk., Kommoden
20—34 Pt.. Küchenlchr. 28—38M,,
Sprungrahinen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40 - 60 M„ Deckbetten 12—30 M„
SopbaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtische
(Polin) 15—25 M,, Küchen- und
Ziminertische6—10 'Di., Stühle
3—8 Di., Sopha- u. Pfeilerspicgel
5—50 M. u. j, w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19._ 4820

Kartoffeln.
für den Winterbedais, liefert in
vorzügl. Qualität , billigst und
nehme jetzt schon Bestellungen ent-
gegen. 1765

W. Weber,
Telephon 2532. Dotzheimerstr 21

Kelter -Äepfel,
frisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweise, sowie kleinere Onan-
tunis, billigst. 1734

W. Weber,
Telephon 2537. Dotzh-imerstr. 21.

2 UpftlmMm
u. mehrere Keltern

zu verkausen 1532
Dotzheimerstr . « 8.

WMl - MlM §
(auirih Fabrik.) und ein Herrcn-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luise,»nr . 31 . 1.. Menrer

IHM— Kette ».
Für Brautleute , sowie zum

Ilmzuge halle mein Lager in
allen Ar'cn von Möbel , Bette»
und Polsterwaaren bestens
eiiipfohlen. 1348

Billigste Preise.
Milü . Kksifsr,

Möbelschreinerei und Lager.
22 . I $tar !?tstra83B 22 , I.

bchkn Gierilmtoffetil
treffen erster Tage ein. 2408
C. F. W. Schwanke,
Wiesbaden, Schwalbacherstr. 49.

Tclevhon 414.
// .ne gut erhaltene Bettstelle,
^2- bill zu verkaufen Sedanstr. 14
3. Etage rechts, 7127

Privat - IMagstiilj ).
Wer verabfolgt od. errichtet solchen

für 6 Periouen, Thüringer Nordd.
Art ? Anerbieten an W . Meyer,
Philippsbergstr. 25. 2195

Südiveiu» und Eognak
T !) sässer, frisch geleert, in allen
Groß, zu verk, Albrechtstr, 32, 8335

Dlk ötjjen Stiefel la79
kauft man„girr'
liki Th. Müller,
9lettgaffe Vier.

w süisllll-
Theater

Zum ersten mal:

Mmipiaßikil
die epochemachende

Kllnknoiiltät
Damerr und4

Herxerr 441/131
Das vorzügliche

Oltoberprozramm:
Trio Resna
Jean Bayer,

lind das übrige vorzügliche
Okto be rpevgramrn.
Bin von Nhcinstraße llio. 11 nack

Querstr . 9to . X
2 . Etage,

Ecke der Nerostraffe.
verzogen.

Frau Jda Oiehi,
768_ Masseuse _
^Xd) bin verzogen von Rhein
A straße 63 nach

Qranienstraste ! 4
Kan 8ehueharckt.

_ Friseuse _U7f
Näh - und Flickarveitev
werden billig und gut besorgt,
2419 Moritzstr. 26, Sb. 2.

Achtung!
Herren-Sohlcii u. FleckM. 2.80

Damen-Sohlen u, Fleck Di. 1.81
bis 2.—
Conrad Hadmann,

Röderstraße5, p.
Keine Schncllsohlerei,

nur la Arbeit. 5861

Meine schnhumcher -Werr-
statt ist jetzt
AWaldachttSl'aße 37,

Mittelba ».
Herren-Stieselsoblenu. Fleck 2,51
Mk., f. Frauen 1.80 Dik. Bestes

Diaterial.
VVM-, SLVIsoli - 1981

Schwalbacherstr, 37, Mtlb.

tBei Zahnschmerz zane
nimm nur „Kropp’sZahnwatte“
' (20o/o Carvacrolwattc ) ä Fl . 50 Pfg;.

A. Berlins , Drogerie , Grosse
Burgstr. 12. I>r. t '. CraJz,
Drogerie ,Langgasse 29. 1%'ISly
Äiräi 'e , Drogerie , Weberg . 3t.
Apoth . PortXfBli , Germania-
Drogerie , Rheinstrasse 55.
H. SS.« os SJaclii ., Drogerie,
Metzgergasse 5. Drogerie
üanitas , Moritzstr. Wil¬
helm Schild,Centi '!ildrogerie,
Friedrichstr . Haclismutii,
TI »., Drogerie , Friedrichstr . 45,

Verlange ausdrücklich nur
Hropi »' s Zahnwatte mit den
2 Köpfen,_ Iu34f40
Cours de conversation pourDames, Messieurs et En
Fants diriges par Mlle. Morcior
f7arisienne , Maitresse de langue
— Hautes Referenees . —

£SvaiiOflcifccc werden gutsitzend
angefertigt zu M, 2.80,

Kinderkleider von M. 1,50 an,
Kuabcnanzügc gut und billig.
Näh. in der Exp, d. Bl. 99,

gjügF' Herrcn -Kleider
zum Ausbefferu und Reinigen
werden gut besorgt
1687 Sedanstr, 6, Vdb, P ._
A^ khncidcri », p rf., s, Kunden,
v übern, auch Arb. Geschäfte.
Dotzheimerstr. 17, Sb , 2 l. 2385

Dameukleider,
Wiuterüberz .,
Herreuauzüge
von besseren Herrichoficn, wenig
getragen, bill. z, vcitaiifen. 2386

Firma ü\ Seimelder,
_ Hochstütte 31._
FT»in Herr , welcher im Diouat
s ®' einmal hierher kommt, s. möbl,
Zimmer mit separatem Eingang zu
iiiicthen.

Offert, mit Preis u. E . R. 2425
an die Exped. d. Bl,_ 2424
»orttsedern >v. durch Dampf-
W apvarat gereinigt bei Frau

Albrechtstr. 30. 2390
Tie berühmte

Phrenologin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenettstr.k2,I,
Nur für Damen.
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